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Halle, Freitag den 1. Juli
Hierzu zwei Peilagen.

1859.

Zur Enthüllung
de s

Haendel Standbildes
am 1. Juli 1859.

Es tönt von Erz jetzt in der Welt,
All überall ein ehrner Klang
Hoch in gewitterſchwüler Luft
Zieht eines finſtern Schickſals Gang.

Und eiſernes Verderben rollt
Herab aus düſtrer Wolke Schooß,
Des Krieges Donner brechen jäh
Mit tauſend ehrnen Schrecken los.

Ein andrer Klang, und doch von Erz!
Ein ehrner Klang, und doch ſo mild!
Ein Klang, wie einſt im Frührothſtrahl
Um Memnons hohes Götterbild.

Um unſers hohen Meiſters Bild,
Das Haupt von ew'gem Ruhm gekrönt,
Hat heut im Juliſonnenſtrahl
Ein hehrer Weihegruß getönt:

„Ob rauh in wechſelvollem Flug
„Die menſchlichen Geſchicke ziehn, r

„Hoch in den Himmeln meiner Kunſt, Hrn„Da blüht's von ew'gen Harmonien.“

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Juni. Die Verfügung des Finanzminiſters

wegen der mit dem 1. Juli eintretenden Steuerzuſchläge iſt vom
17. d. M. datirt und lautet:

„Nachdem mittels Allerhöchſter Cabinets Ordre vom 14. d. Mts. die Mobilma
chung von 6 Armee Corps angeordnet worden iſt der im Geſetze vom 21. v. Mts.
Nr. 5068 Geſetz Sammlung S. 24 beſtimmte Zuſchlag von 25 Ct. zur claſſiſicirten
Einkommenſteuer, zur Klaſſenſteuer und zur Mahl und Schlachtſteuer abzüglich des
nach dem H. Indes Geſetzes vom I. Mai 1851 Nr. 3381 den Städten zufließenden
a vom Rohertrage der Mahlſteuer vom 1. Juli d. J. ab in Hebung zu
etzen.

Nach einer Berliner Correſpondenz ſind die preußiſchen Vorſchläge
bereits vor einigen Tagen nach London und St. Petersburg abgegan
gen, um die Unterſtützung dieſer beiden Kabinette einzuholen, ehe ſie
an die feindlichen Großmächte abgehen. Man will aus dieſer That
Kche den Schluß ziehen daß Preußen nicht einſeitig vordringen und
den Krieg über ganz Europa ausdehnen wird. Für Oeſterreichs Bei
tritt glaubt das hieſige Kabinet einſtehen zu können und nach allen
Andeutungen der öſterreichiſchen Preſſe ſcheint man in Wien um des
Friedens willen viele Opfer bringen zu wollen.

Der Miniſter des Jnnern, Dr. Flottwell, tritt nächſtens aus dem
Staatsdienſt, da das hohe Alter dem verdienten Staäatsmanne das
längere Verbleiben im Amte nicht geſtattet. Hoffentlich wird ſein
Nachfolger mit derſelben Entſchiedenheit ſein Amt in liberalem Sinne
fortführen.

geändert werden darf, was aber nicht ausſchließt, daß Familienglieder eines Sträf
lings anderwärts einen vorübergehenden Aufenthalt nehmen da es eine Härte wäre,
die Kinder eines Sträflings an deſſen Wohnort zu conſiniren. 3) Vom 31. Mai,
daß die Polizeibehörden Verhandlungen über angeblich verübte Verbrechen und Ver
gehen der Staatsanwaltſchaft mittheilen müſſen. 4) Vom 27. Mai, daß Dorf
ſchulzen keine Schan kwirthſchaften betreiben dürfen. 5) Vom 6. Junt, daß die
Stellvertretung conceſſionirter Schankwirthe unzuläſſig iſt, wobei es ſich je
doch von ſelbſt verſteht, daß dies nicht auf die Fälle angewandt werden kann, wo der
Conceſſions Jnhaber zeitweiſe an der perſönlichen Ausübung des Gewerbebetriebs
gehindert iſt. Für dieſe Fälle können Stellvertreter, jedoch unter Genehmigung der
Ortspolizei Behörde zugelaſſen werden. 6) Vom 14. Mai daß auch die Beamten
der Staatsanwaltſchaft befugt ſind, die nicht für das Publikum beſtimmten Räume der

Eiſenbahnhöfe u. ſ. w. ohne beſondere Erlaubniß zu betreten.
Der Kriegsminiſter v. Bonin hat in Folge ſeiner Beförderung

zum General der Infanterie ſein Mandat als Abgeordneter für den
fünften potsdamer Wahlbezirk, beſtehend aus dem Kreiſe Beeskow
Storkow und eines Theils des Kreiſes Teltow, niedergelegt.

Der Redakteur des Volksblattes für Stadt und Land Ph.
Nathuſius zu Neinſtedt, wurde bekanntlich wegen eines Artikels
über die Union zu einer Gefängnißſtrafe verurtheilt Dem Verneh
men nach iſt ihm jetzt die Gefängnißſtrafe durch Begnadigung erlaſ
ſen worden.

Aus Frankfurt d. 27. Juni wird der „Spen. Ztg. geſchrie
ben Mit großer Spannung ſieht man hier der Bundestagsſitzung
am nächſten Donnerstage enkgegen, weil dann der ſeit 1815 wich

„tigſte Beſchluß der Bundesverſammlung gefaßt werden ſoll. Es wird
nun auch erklärlich, aus welchen Gründen die erwarteten Transporte

preußiſchen Truppen nach dem Rheine unterblieben offenbar
te man in Berlin, daß einzelne Regierungen von

en Souverainetätsrecht Gebrauch machen wollten,
ie Erlaubniß zum Dürchmarſch auf anderen We
ls den Etappenſtraßen, ohne Bundesbeſchluß nicht

en ertheilt haben. Wie ich höre, haben efnige Bundes
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4ſchläge einzugehen was die Mittelſtaaten zu thun Willens ſind, ſteht
zu erwarten. Jn Berlin haben wie hier verſichert wird die mili
kairiſchen Bevollmächtigten der Bundesſtaaten leicht und ſchnell ihre
Verabredungen zu Stande gebracht, die Soldaten waren alſo bald
einig, werden die Diplomaten dieſem Beiſpiele folgen Daß die
Krone Preußen eine Bundesfeldherrnſtelle im Sinne der Bundes
kriegsverfaſſung nicht annimmt, wird hier als unzweifelhaft betrachtet.

Aus München, d. 26. Juni, wird der „Nat.Ztg“ geſchrieben
Ueber die Beſprechung welche der Staatsminiſter des Aeußern, Frei
herr v. Schrenk, mit dem Grafen v. Rechberg vorgeſtern in Jnns
bruck hatte verlautet, daß ſie durch die Abſicht veranlaßt wurde, die
Stellung Oeſterreichs zu der von dem Gange der Ereigniſſe überhol
ten Deutſchen Bundesverfaſſüng kennen zu lernen. Unſer Gewährs
mann verſichert, daß Graf v. Rechberg, indem er ſich gegen die An
nahme verwahrte, als ſei der Verhältniſſe des Deutſchen Bundes bei
al wiſchen Preußen und Oeſterreich kürzlich gepflogenen Verhand
lungen eingehend gedacht worden wiederholt betonte, daß dieſe Ver
handlungen lediglich die außerhalb des Bundesverhältniſſes ſtehenden
Beziehungen der beiden Deutſchen Großmächte zur Grundlage hatten.
Von der factiſchen Suspendirung der Bundesacte ausgehend, ſoll der
Oeſterreichiſche Oiplömat im Laufe der Unterredung die beachtenswerthe
Aeußerung gemacht haben daß Oeſterreich, gegenwärtig nicht in der
Lage, den Bundesverhältniſſen eine wirkſame Beachtung zu widmen,
es den Deutſchen Einzelſtaaten überlaſſen müſſe, mit den aus jener
Suspendirung entſpringenden Conſequenzen ſich abzufinden.

Velgard, d. 26. Juni. Das hieſige „Kreisblatt“ vom 20. d.
M. bringt unter den landräthlichen Bekanntmachungen folgendes an
den Oberpräſidenten der Provinz Frhrn. Senfft v. Pilſach gerichtete

Miniſterialreſcript:Nach Mittheilung der „„Nordd. Ztg. iſt in der jüngſten Zeit an mehreren Or-
ten der dortigen Provinz, wie namentlich im Wahlkreis Naugard Regenwalde in
Bergen auf Rügen u. ſ. w. wiederum der Zuſammentritt conſervativer Vereine erfolgt
reſp. angekündigt worden welche politiſche Endzwecke verfolgen wollen und daher un
ter die S. L 8. des Vereinsgeſetzes vom 11. März 1850 fallen. Jch darf voraus
ſetzen daß die Thätigkeit derſelben wie aller ſich fernerweit bildenden politiſchen Ver
eine überhaupt nach Maßgabe des Vereinsgeſetzes, insbeſondere auch rückſichtlich der
Verſammlungen von Vereinsmitgliedern polizeilich überwacht werden wird. Jnsbeſon
dere mache ich aber Ew. Hochwöhlgeboren noch darauf aufmerkſam daß je mehr die
gleichzeitige Entſtehung dieſer „„conſervativen““ Vereine und das anſcheinend Gleich
artige ihrer Tendenzen auf einen und denſelben bei ihrer Bildung thätig geweſenen
Einfluß und auf eine in ihnen allen gemeinſam wirkende Parteibewegung hinweiſt,
um ſo weniger es unterlaſſen werden darf, polizeilich zu controliren, daß die frag
lichen Vereine keine Ueberſchreitung der Vorſchrift sub H. 8. des Vereinsgeſetzes ſich
erlauben wonach politiſche Vereine nicht mit andern Vereinen gleicher Art zu gemein
ſamen Zwecken in Verbindung treten dürfen insbeſondere nicht durch Ausſchüſſe,
Eentralorgane oder ähnliche Einrichtungen oder durch geeeſeigen Schriftwechſel,

olchen Ausſchreitungen mit den im Geſetze bezeichneten Mitteln ſogleich
entgegen zu treten ſein. In Räckficht hierauf muß es aber auch den Landräthen überall
zur Pflicht gemacht werden ſich ſelbſt der Mitgliedſchaft in allen politiſchen Vereinen,
ſeien ſie von welcher Richtung ſie wollen völlig zu enthalten da es ſonſt an unbe
fangenen und geeigneten Organen für die Ausübung der nächſten ſtaatlichen Aufſicht
über dieſe Vereine fehlen würde. Ew. Hochwohlgeboren erſuche ich ergebenſt, die
Regierungen der Provinz hiernach gefälligſt mit Eröffnung zu verſehen und ſie zu
gleich zu veranlaäſſen, mir die Statuten und Mitgliederliſten von ſämmtlichen entſtan
denen und entſtehenden politiſchen Vereinen welche dem Geſetze gemäß der Ortspoli
zeibehörde vorgelegt werden müſſen ſeiner Zeit abſchriftlich einzureichen. Berlin, den
19. April 1859. Der Miniſter des Innern (gez.) Flottwell.

Als Antwort hierauf, wie es ſcheint, iſt vor einigen Tagen an
wenige Auserwählte der Stadt eine gedruckte Aufforderung zur Bil
dung eines conſervativen Vereins für den Wahlbezirk Belgard Dram
burg Neuſtettin Schievelbein ergangen, deſſen erſte Verſammlung am
29. Juni in Polzin auf dem Louiſenbade ſtattfinden ſoll. Von den
13 Unterzeichnern heben wir die bekannten Namen v. Arnim Hein
richsdorf und v. Kleiſt Retzow hervor, welch letzterer ſich auf der
Adreſſe des uns vorliegenden Exemplars als Abfender nennt.

Jtalien.
Man ſchreibt dem Journal des Debats aus Rom vom 21.

Juni „Bis jetzt hat man nur Gerüchte über die Haltung, welche
der König Victor Emanuel in Bezug auf die Kirchenſtaaten beobach
ten wird. Was die franzöſiſche Jntervention betrifft, ſo hat die päpſt
liche Regierung ſie nicht verlangt und vor einigen Tagen als man

in den Zuſammenkünften beim Staatsſekretär dieſe Frage debattirte,
haben ſich ſämmtliche Mitglieder des heiligen Collegiums, deren Rath

ſchläge einige Autorität haben gegen dieſe Jntervention ausgeſprochen
Der Papſt ſcheint zu hoffen Victor Emanuel werde die Militär

Dictatur in dem Kirchenſtaate nicht annehmen er hat auch geſagt,
ſo lange die Franzoſen in Rom wären, würde er ſeine Hauptſtadt
nicht verlaſſen.“
Nach Bologneſer Berichten der „Jndep. belge“ nimmt der Kö

nig Victor Emanuel die Oictatur über Bologna an, und der
Marg. d Azeglio iſt zum Militair Gouverneur der Romagna ernannt,
Alles wahrſcheinlich in majorem gloriam der Neutralität und Jntegri
tät des Kirchenſtaates e

Jn der Times erklärt ein Hert E. O Orelli? Einem ele
gramm aus Turin zufolge hätten die römiſchen SchweizerRegimenter

die Stadt Perugig genommen und Weiber und Kinder getödtet und
mit Füßen getreten. Mag ſich dies nun als wahr oder unwahr her
ausſtellen, ich erlaube mir, zur Ehrenrettung meiner Landsleute zu

bemerken, daß die Werbüngen für dieſe ſogenannten römiſchen und
neapolitaniſchen Schweizer Regimenter in der ganzen Schweiz ſtreng
e wen Tr n t e Regimenter aus Männern aller

ien beſtehen ſo daß die Bezeichnung römiſt itaniſche FremdenLegion paſſender e emriſhe e
Vom Kriegsſchauplatze.Seit dem 28. Juni hat die rangöſiſch pemont e ſtſche Armee, wie

länder ſogleich ihre Bekeitwilligteit erklatt, auf die preußiſchen Vor

eine Pariſer Depeſche meldet, begonnen, den Mincio zu üb erſchreiten,

S

Soiferino und Guidizzola liegen.

eichillhe Sohne daß die öſterreichiſche Armee die ſich weiter zukückgezogen, dies
zu verhindern ſuchte. F3M. Freiherr v. Heß, der die Oeſterreicher
jetzt als General en chef kommandirt, dürfte demnach entſchloſſen ſein,
erſt bei Cuſtozza, oder vielleicht noch weiter zurück bei St. Lucia, an
welchen Orten er unter Radetzky ſeinen Ruf begründet, eine neue
Schlacht anzunehmen.

Ueber die Schlacht am Mincio fließen die Details noch ſehr ſpär
lich zu. Namentlich fehlen alle Angaben über die beiderſeitigen Ver
luſte. Der Kaiſer Napoleon hat unterm 25. Juni aus Cavriana
ſſna (bereits geſtern erwähnten) Tagesbefehl an die Armee er
aſſen

„Soldaten Der Feind hatte geglaubt, uns über die Chieſe zurückwerfen zu
können er iſt ſiber den Mincio zurückgegangen. Jhr habt Frankreichs Ehre würdig
vertheidlgt. Die Schlacht von Solferino übertrifft die Erinnerungen von Lonato
und Caſtiglione- Zwölf Stunden lang habt ihr die Anſtrengungen von 150,000 Mannzurückgeſchlagen. Euer Ungeſtüm konnte weder durch die hlreche Artillerie des Fein

des noch durch die furchtbaren Stellungen die er auf einer Linie von 3 Lieues
einnahm, aufgehalten werden. Das Vaterland ſagt euch Dank für euren Muth und
für eure Ausdauer: es beklagt den Verluſt der im Kampfe gefallenen Tapfern. Wir
haben drei Fahnen und dreißig Kanonen erbeutet und 6000 Mann zu Gefangenen
gemacht. Mit gleicher Tapferkeit hat das ſardiniſche Heer gegen überlegene Streit
kräfte gekämpft es iſt würdig, an eurer Seite zu marſchiren. Das Blut wird nicht
er ſein für den Ruhm Frankreichs für die Größe und das Glück

50Die Kanonen welche die Oeſterreicher verloren, wurden der
Mehrzahl nach in den verſchanzten Stellungen erobert, die zum Theil

wie die „IJndependance wohl übertrieben meldet neun Mal
genommen verloren und wieder genommen wurden. Unter den Fran-
zoſen hat ſich die Reiterei, und namentlich die Chaſſeurs d'Afrique,
ausgezeichnet.

Der Wiener Korreſpondent der „Deutſchen Allg. Ztg. ſagt
nach Privatnachrichten, daß die letzten Verluſte enorm ſein ſollen.
Mehrere Regimenter ſollen beim Stürmen der franzöſiſchen Poſitionen
ganz aufgerieben ſein, und namentlich das böhmiſche Regiment Khe
venhüller ſoll furchtbar gelitten haben. Uebrigens ſollen die unter
den Streichen der öſterreichiſchen Huſaren und Dragoner gefallenen
Franzoſen maſſenhaft ſich auf dem Schlachtfeld gethürmt haben. Man
erzählt von einer Sprengung franzöſiſcher Infanterie Vierecke durch
acht öſterreichiſche KavallerieRegimenter- die ihresgleichen in der
Kriegsgeſchichte ſucht. Seit Watetloo ſoll es keinen blutigeren Tag

in der Welt gegeben haben.
Ueber das Schlachtfeld bei Cavrianag und Solferino finden wir

im „Moniteur de l'Armee“ folgende topographiſche Angaben Ca-
vriana, wo der Kaiſer Napoleon nach der Schlacht übernachtete, iſt
8 Kilometres vom Mincio entfernt, 11, von Peschiera und dem Garda
See und 25 von Mantua; die Schlacht fiel auf der großen Ebene
am rechten Mincioufer vor die ſich 80 Kilometres von Nord nach
Süd ausdehnt. Die Hauptpunkte ſind Borghetto Volta Curdizzo
lo, Melino Pozzolo Mazinbola, Goito und Camignano. Valeggio,
wo das öſterreichiſche Hauptquartier am 23. war, iſt 1 Kilometre
vom Mincio, linkes Ufer und 6 von Cavriang entfernt. Das „„Jour-
nal des Debats“ erklärt den Umſtand daß die Franzoſen nicht ſo
gleich über den Mincio dringen konnten daraus daß die Hauptſchlacht
Z bis 4 Lieues rechts vom Mincio geſchlagen wurde. Da der Kaiſer
Franz Joſeph während der Schlacht in Cavriang weilte ſo folge dar
aus daß vor Cavriana die Hauptmacht der Oeſterreicher geſtanden
habe z. nun dehne ſich vor dem Schloſſe von Cavriana eine Reihe von
Hügeln und. ſtarken Stellungen aus, wo Caſtiglione, CaſtelVenzata,

Vor Caſtiglione fange die große
Ebene von Montechiaro an, die zur Entfaltung der Reiterei ſehr ge
eignet ſei

Der Wiener Korreſpondent der „„Hamb. Börſ. Halle ſchreibt
„Es iſt heute als ausgemachte Sache anzuſehen daß an dem Un
glücke unſerer Waffen hauptſächlich der Verrath der italieniſchen Be
völkerung Schuld trage. Die Feinde ſind durch Spione über Stärke
der Aufſtellungen und jede Bewegung der k. k. Truppen auf das Ge
naueſte unterrichtet, während die eigenen Kundſchafter ſtets Falſches
berichtet haben, theils abſichtlich, theils ſelbſt irre geführt.“

Ein Brief aus Cavriang im „Pays“ fügt den „Möoniteur“
Nachrichten die Mittheilung hinzu, daß der Kaiſer Napoleon am 24.
wieder mitten im Feuer war und daß Herrn Larrey, der ſich im Ge
folge des Kaiſers befand, ein Pferd unter dem Leibe getödtet wurde,
ſo wie daß den Hundert Garden welche die Eskorte des Kaiſers bil
deten, zwei Pferde getödtet wurden Die Gefahren, denen der Kai
ſer ſich ausſetzte, haben wie der Brief ſchließlich bemerkt, „noch zu
der Begeiſterung und Kühnheit der Truppen beigetragen“

Der „IJndependance Belge wird aus Paris d. 24. Juni ge
ſchrieben: „Aus allen bis jetzt hier eingetroffenen Berichten erhellt,
daß der Kaiſer der Franzoſen während der Schlacht bei Solferino ſich
ſo ſehr, wie Victor Emanuel, der perſönlichen Gefahr ausgeſetzt habe.
Seiner Majeſtät wurde durch ein Wurfgeſchoß die eine Epaulette fort
geriſſen. In Betreff der Oeſterreicher erfährt man daß der Kaiſer
Franz Joſeph alle italieniſchen und ungariſchen Regimenter jenſeit des
Mincio gelaſſen hatte, ſo daß nur Deutſche und Slawen im Feuer
waren. Hieraus erklärt ſich zum Theil die Erbitterung mit der die
Heſterreicher fochten. Auf Seiten der Franzoſen fand die geſammte
Kaiſergarde keine Gelegenheit ſich activ am Kampfe zu theiligen.“

Aus Paris vom 27. Juni wird dem Nord geſchrieben Ei
nige vom Schlachtfelde bei Cavriana datirte Briefe ſind bereits hier

in Paris eingetroffen, aber ſie ſind ſehr kurz und conſtatiren nur einen
ſehr großen Sieg und eine große Menſchenſchlächterei.

Die Bewaffnung und Gefechtsweiſe der Franzoſen hat ſich bisher
den verſchiedenſten Angaben nach als der ſterreichiſchen unbedingt
überlegen erwieſen. Während der O erreicher noch bis vor kurzem
dem alten Herkommen gemäß bepackt wie ein römiſcher Legionsſoldat



ins Gefecht ging, bewegte ſich der einzelne franzöſiſche Soldat ohne
jede Beengung; während die Oeſterreicher in der frühern preußiſchen
Weiſe mit dünner Schützenkette ihre Soutiens und vorrückenden Maſ
ſen unterſtützen, löſen die Franzoſen ganze Regimenter zu dichten Ti
railleurgruppen auf welche mit Leichtigkeit jeden Augenblick zu einem
intenſiven Bajonnetchoc übergehen und, falls ſie dabei geworfen wer
den in gelöſten Gliedern im Lauſſchritte zurück gehen können, um ſich
entweder zu einer geſchloſſenen Kolonne zu rangiren oder Decküngen
hinter Erdaufwürfen, Bäumen oder durch einfaches Niederwerfen ein
unehmen! Die öſterreichiſche Kolonne ſchickt dem Reglement gemäß

ihre dünne Kette vor und unterſtützt die Soutiens derſelben durch
den üblichen Bajonnetangriff nebſt obligater Salve. Was ſie dabei
unter dem dichten Feuer der franzöſiſchen Tirailleure für Verluſte er
leidet, muß hier um ſo entſchiedener in das Auge ſpringen, wenn
man berückſichtigt, daß die öſterreichiſche Armee zum großen Theil
noch mit den alten Rollgewehren arbeitet. Auch die Artillerie ſteht
der franzöſiſchen in einem weſentlichen Punkte nach indem ihre La
fettirung ſo ſchwach iſt, daß ſie ſelbſt von dem Jnfanteriefeuer weſent
liche Beſchädigungen zu erleiden vermag. Daß dergleichen Mängel
von weſentlichem Einfluſſe ſein müſſen, wird jedem einleuchten und
es gehört ſchon ein gewiſſes Feldherrntalent dazu dieſelben gänzlich
zu paralyſiren. Ob das dem Oberbefehlshaber Heß gelingen
wird was der Feldzeugmeiſter Heß an der Seite des Kaiſers vergeb
lich verſuchte, mußz die Zukunft lehren.

Ueber den Marſch des Korps des Prinzen Napoleon erfährt
man Folgendes: Das 5. Korps der italieniſchen Armee hat die
Apenninen vollſtändig überſchritten. Obgleich der Marſch deſſelben
durch verſchiedene Hinderniſſe gehemmt wuürde, ſo glaubt man doch,
daß ſich der Prinz mit der Haupt Armee an dem vom Kaiſer be
ſtimmten Tage vereinigen kann. Der Generalſtab des 5. Korps kam
am 21., Abends in Pontremoli an. Er brachte dort die Nacht zu,
während welcher man einen Erdſtoß, der 20 Sekunden anhielt, ver
ſpürte. Der Prinz Napoleon war am 23. in Bercetto, am 24. in
Tornovo und am 25. in Parma. Am 28. wird das 5. Korps (30,000
Mann Franzoſen und 10,000 Toskaner) ſich mit der Haupt Armee
vereinigt haben.“

Der „Conſtitutionnel“ berichtet, daß die Franzöſiſche Diviſton
d'Autemarre am 19. Piacen za verlaſſen und nach Mantuag mar-
ſchiren ſollte. Sie führt auch 6 Geſchütze mit ſich. Jn Piacenza
blieben 2 Batterieen der ApenninenJäger vom Corps des Gene
ral Ulloa:

Das Garibaldiſche Corps iſt auf dem Marſche nach dem Veltlin.
Das Corps der Jäger von der Magra, das General Ribotti im Par
meſaniſchen bildet, macht erhebliche Fortſchritte.

Der zum Feſtungskommandanten von Verona ernannte FML.
Urban hat ſeine Funktionen mit der folgenden eigenthümlichen Pro
klamation angetreten die gleichzeitig in italieniſcher und deutſcher
Sprache veröffentlicht wurde:

„„Der am 30. April d. J. erklärte Belagerungszuſtand der Feſtung Verona und
die ſpäter erfolgten Proklamen wurden nach ihrer Wichtigkeit nicht befolgt. Ich er
kläre allen Bewohnern des mir von Sr. Majeſtät Kaiſer Franz Joſeph anvertrauten
Feſtungsgebietes, daß ich von Jedermann die Geſetze des Belagerungszuſtandes ſtreng
ſtens befolgt wiſſen will; ich kenne keinen Unterſchied in der Perſon ich ſtrafe nur
die That oder die Abſicht. Damit die Bewohner wiſſen mögen mit wem ſie es zu
thun haben, erkläre ich, daß mir als ehrlicher Oeſterreicher Jedermann vertrauen kann,
und daß ich Keinem von Euch vertraue. Verona, d. 22. Juni 1859. Der Stadt
und Feſtungs Kommandant Karl Baron Urban, FeldmarſchallsLieutenant.“

Jn Peschiera, welches dem feindlichen Angriff wahrſcheinlich
zunächſt ausgeſetzt ſein wird kommandirt FML. Gorizzutti. Die
ſer hat am 19. Juni an die Beſatzung einen Tag esbefehl gerichtet,
in welchem er ſie den kommenden Ereigniſſen gegenüber zur aufopfern
den Hingebung aufruft. Man ſchreibt der „Oeſterr. Ztg.“ aus Peschiera
vom 21. Juni: Der Kriegsdampfer „Taxis“ auf dem Gardaſee, zur
Rekognoszirung gegen Salo ausgeſendet wagte ſich zu weit in die
Bucht und wurde vom Feinde vom Ufer bei Gardone ſcharf beſchoſſen,
wodurch eine Hohlkugel das Pulverdepot des Schiffes in Brand ſetzte.
Der Kommandant verlor jedoch nicht die Geiſtesgegenwart, und er
reichte nach halbſtündiger Fahrt, während welcher die Munition un
unterbrochen explodirte, das venetianiſche Ufer, wo er in den Hafen
bei S. Vigilio einlaufend, das Schiff verſenkte. Einer Civilperſon,
die ſich an Bord befand wurde der Fuß abgeſchoſſen; zwei Mann
der Flotillenmannſchaft wurden leicht verwundet. Alle Uebrigen ge
langten mittelſt eines zweiten zur Hilfe entſendeten Dampfers glücklich
nach Peschiera.

Wie der „Schweizeriſche Handelskourier“ berichtet, iſt das Dekret
zur Bildung einer ungariſchen Legion unter dem General Klapka von
dem König Victor Emanuel unterzeichnet worden. Die Kavallerie
wird in Vercelli, die Infanterie in Aqui organiſirt, während das un
gariſche Komité ſeinen Sitz in Genug behält. Klapka hat eine Pro
klamation an die „ungariſchen Krieger“ erlaſſen in deren Einleitung
er an den Aufſtand von 1848, die damaligen Siege die Exekutionen
von Peſth und Arad, das Joch, welchem Ungarn ſeit 10 Jahren ver
fallen ſei, erinnert. Der Schluß lautet wörtlich:

„„Heute ſtehen wir nicht mehr allein und verlaſſen. Der heldenmüthige König
von Piemont und an ſeiner Seite der mächtige Katſer der Franzoſen. Vereint flat
kern die Fahnen der beiden Völker. „„Frankreich und Jtalien“ heißt das Loſungs
wort zum Angriff Beide Mächte zählen auf uns z ſie erwarten uns Dürfen wir die
Letzten, zögern an einem Kampfe Theil zu nehmen der uns die Freiheit bringen
ſoll 2 Vereinigt Euch zuverſichtlich mit den italieniſchen und franzöſiſchen Heeren. Nur
eine gemeine Seele kann an dem glücklichen Ausgang dieſes Krieges zweifeln nur ein
Verräther kann unter der Fahne Oeſterreichs fechten. Eilt herbei zu der ungariſchen
Fahne die wir aufgepflanzt haben. Bald wird auch der Krieg in Ungarn beginnen.
Der Kaiſer der Franzoſen Und der König von Piemont haben die Gerechtigkeit un
ſerer Sache anerkannt und uns ihrer Shmpathie verſichert. Die italieniſchen Solda
ten werden ſich mit uns vereinigen wie wir uns mit ihnen vereinigen. Laßt uns in
Jtalien ein ungariſches Heer bilden welches nach Beendigung des Kampfes auf italie

niſchem Boden in das Vaterland zurückkehren und an dem Ehrenkampfe Theilſoll, den die ungariſche Nation für ihre Unabhängigkeit fechten n Die thee
gigkeit unſeres Vaterlandes verlangt Opfer. Unſere Väter haben dieſe Unabhängigkeit
erſtritten mit ihrem Blute. Sie haben fie vertheidigt und aufrecht erhalten durch
Jahrhunderte. Uns liegt es ob, ſie mit unſerem Bluke aufs Neue zu erobern. Eure
Generale ünd Waffengenoſſen von 1848 und 1849 zählen auf Euch denn ſie wiſſen,
wie das Herz in der Bruſt des ungariſchen Soldaten ſchlägt. Ich hoffe daß Jhr
meinem Aufruf Folge leiſten werdet. Georg Klapka.“

Die Jeſuiten-Väter, welche in der Vorſtadt S. Damien in Mai
land ein Haus beſaßen ſind, wie das Mailänder Eco della Borſa
meldet, mit allem Mobiliar von dort abgezogen.

Die heute eingetroffenen telegraphiſchen Nachrichten lauten
Paris, d. 29. Juni. Der heutige „Moniteur“ enthält ein Te

legramm aus Cavriana von geſtern Abend, in welchem gemeldet
wird daß die Alliirten den Mincio, ohne Widerſtand zu finden, über
ſchreiten, da der Feind ſich weiter zurückgezogen hat. Das amtli
che Blatt enthält den erſten Bericht über die Schlacht von Solferino,
wonach der Kaiſer allenthalben zugegen war.

Paris, d. 29. Juni. Die bisher ermittelten Details über die
Schlacht bei Solferino geben noch nicht. die Ziffer der Verwundeten
und Getödteten des andern Theils. Wie der „Moniteur“ meldet,
hätten laut ſardiniſchen Specialberichten am 24. Juni 25,000 Pie
monteſen den ganzen Tag über gegen 50,000 Deſterreicher mit Vor
theil gekämpft (2). Die Zahl der Verwundeten und Getödteten auf
ſardiniſcher Seite wird dabei auf ungefähr 1000 angegeben.

Frankreich.
Paris, d. 28. Juni. Auf den Sonntag iſt in allen Kirchen

Frankreichs zur Feier des Sieges bei Solferino ein Te Oeum ange
ordnet, dem in der Kirche Notre Dame die Kaiſerin und ſämmtliche
hohe Körperſchaften beiwohnen werden. Graf Walewski hat ſich
einigen Diplomaten gegenüber geäußert, die Schlacht von Solferino
ſei nicht entſcheidend genug geweſen, um dem Kaiſer zu geſtatten, mit
Friedens Vorſchlägen hervor zu treten. Jeden Tag gehen Remon-
ten (namentlich für die Artillerie) per Eiſenbahn nach Jtalien ab.
Ein neues Rundſchreiben des Grafen Cavour an die ſardiniſchen Ge
ſandten entwickelt in derſelben Weiſe wie kürzlich der hieſige Moni
teur, daß die vielbeſprochenen Annexationen einen ausſchließlich tem
porären Charakter haben. Aus dem öſterreichiſchen Hauptquartier
zu Verona iſt bei der hieſigen preußiſchen Geſandtſchaft die Anfrage
eingelaufen ob man auf franzöſiſcher Seite etwas von dem Sohne
des Fürſten Windiſchgrätz wiſſe, der während der Schlacht von Sol
ferind verſchwunden ſei. Heute Nacht brach ein furchtbares Gewit
ter über Paris los. Der Blitz ſchlug an mehreren Stellen ein, u. A.
im Pavillon Denon des Louvre. Der Telegraphen Draht von
Boulogne nach Folkeſtone wurde geſtern Abends um 7 Uhr mit Er
folg gelegt.

Paris, d. 28. Juni, Abends. (Tel. Dep.) Verhandlungen
im gegenwärtigen Stadium der großen Tagesfrage werden für abſurd
erklärt (von wem? vielleicht von der „Patrie“, die Abends erſcheint
Die von Preußen beabſichtigte Aufſtellung einer Armee am Rhein

wird gebilligt. (Or. J.)
Aus der Provinz Sachſen.

Wie die „Köth. Z. meldet, dürfte die Eröffnung der neuen
Berlin- Anhaltiſchen Eiſenbahnſtrecke (Wittenberg-Bitterfeld) für
den allgemeinen Verkehr ſich noch bis Ende Juli oder auch Anfang
Auguſt verzögern. Als Grund hört man hauptſächlich Weiterungen
bezeichnen die ſich bei der Vereinbarung des bezüglichen Fahrplanes
mit den hierbei concurrirenden andern Eiſenbahndirectionen noch her
ausſtellen und die ſelbſtverſtändlich erſt einer Beſeitigung bedürfen.

Den Anträgen der Sächſiſchen Provinzialſtände entſprechend,
iſt in Abänderung des d. 19 des unter dem 11. October 1852 beſtä
tigten Statuts der Provinzial-Hülfskaſſe für die Provinz Sach
ſen mit Ausſchluß der Altmark allerhöchſt beſtimmt worden daß die
bisherige Verwendung der einen Hälfte des Zinsgewinnes zur Prä
miirung von Sparkaſſen Intereſſenten für die Zeit vom Jahre 1857
an wegfallen und dieſer Betrag zur Hälfte dem Hülfskaſſen- Fonds
zugeſchlagen, zur andern Hälfte der Provinzialvertretung zur freien
Verfügung für öffentliche Zwecke überwieſen werden ſoll. Zugleich iſt
allerhöchſt genehmigt, daß die dem Stammkapitale zuzuſchlagende Hälfte
des für Sparkaſſen Intereſſenten bisher beſtimmten Zinsgewinnes bei
künftiger Feſtſtellung des alterum tantum nach der Ordre vor I. Det.

1852 nicht mit in Anſatz komme.

Zur Aufführung des Jamſon.
Nach dem Schluſſe des Oratorium Samſon Arie aus dem
Meſſias: „Jch weiß, daß mein Erlöſer lebt c.“ geſungen
von der Königl. Kammerſängerin Frau Johanne Wagner.

2) a. Die Jnhaber der nummerirten Plätze Nr. I bis 576 und
593 bis 608 nehmen ihren Eingang dürch das I. Portal
den Predigerhäuſern gegenüber.

p. Die Nr. 577 bis 592 und 697 bis 782 durch das
Portal unter den blauen Thürmen.

e. Nr. 609 bis 654, Orgelchor, durch das II. Portal den
Predigerhäuſern gegenüber.

a. Nr. 655 bis 696, zu den Emporen an der Thür des
hintern Thurmes der Bärgaſſe gegenüber.

Die nicht nummerirten, Plätze finden ihren Eingang durch die
II. Portale auf beiden Seiten der Kirche. n

Das Comité
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das im Beeskov-Storkow ſchen Kreiſe
des Regierungsbezirks Potsdam belegene Amt
Trebatſch mit dem Vorwerk Stremmen,
enthaltend nachſtehende Flächen.

A. bei Trebatſch:
s und Bauſtellen 9 Morgen 5 D Rth.

24 2 2ärten

Acker 2277 130Wieſen 564 155Hutungen 111 118Grundſtück von ge
ringem Werth 178 139ünland 1566 172

B. bei Stremmen:
of, und Bauſtellen 6 Morgen 28 Rth.
zarten 11 116Arker 1556 1144Wieſen 130 87Hutungen 43 146Unland 39 33ſoll von Johannis 1860 ab auf anderweitige

18 Jahr im Wege der Submiſſion im Ganzen
oder die Vorwerke Trebatſch und Strem-
men einzeln verpachtet werden. Die Pachtbe
dingungen ſind vom 1. Juni dieſes Jahres ab
in der Amts Kanzlei zu Trebatſch und im
Bureau der Hofkammer, Breiteſtraße Nr. 35
zu Berlin, einzuſehen. Pachtluſtige haben
ihre Pachtgebote bis zum 1. Decbr. d. J. ver
ſiegelt mit der Aufſchrift Submiſſions Gebot
für Trebatſch oder Stremmen und verſe
hen mit dem Nachweiſe ihres Vermögens und
ihrer landwirthſchaftlichen Kenntniſſe bei der
obengedachten Hofkammer abzugeben.

Berlin, den 4. Mai 1859.
Königliche Hofkammer

der Königlichen Familiengüter.
Mehrere Mühlen, darunter eine Pachtmühle,

2 Bauergüter ſind zu verkaufen.
2 Oek. Verwalter finden Stellung durch den

Hiermit ebeeh den 1 Juli 1859.iermit beehren wir uns die ergebene Anzeige zu machen, daß wir unterm heutigeam hieſigen Platze große Märkerſtraße Nr. 21, ein rin heutigen Tage
un Ruim-, Extract- und TLiqueur- Geſchäft en gros
egründeten.

Indem wir dieſes Unternehmen unſern vielen Bekannten und Freunden zur gef. Berück
ſichtigung beſtens empfehlen zeichnen achtungsvoll und ergebenſt

Gebrüder Kopf.
A. Rot Portraitmaler und Photograph,

Halle, größe Ulrichsſtraße Nr. II.
Obgleich ich mich nie dazu herablaſſen werde, wie ſo manche Pfuſcher das Publikum durſchlechte wenn auch billige photographiſche Arbeiten zu ſo will z

doch der Zeit Rechnung tragen, indem ich von jetzt einzelne kleine Portraits für 1
im Otzd. von 4. S ab, unretouſchirt, ſcharf und ſchön herſtelle und nur für zur Fahne
einberufene unbemittelte Wehrleute und Soldaten billiger!

Die vollkommene und praktiſche Einrichtung meines Ateliers, deſſen Arbeiten vom Publi
kum längſt rühmend anerkannt worden ſind, erlaubt mir mehr als Manchem, der nicht ein
mal für geeignetes gutes Licht c. zu den Sitzungen, viel weniger für gute Chemikalien ſorgt
nur Gutes zu liefern.

Gleichzeitig erlaube ich mir anzuzeigen daß ich im Beſitz einer neuen Manier bin auch
Portraüts mit freien ſich leicht verlaufenden Umriſſen herzuſtellen, die ſich vorzugsweiſe
für Album- Blätter eignen und die ich aufs Wärmſte empfehle

Die neuen Humboldt- und Goldſpitzfedern in allen Spi en,Gummißfederhalter, nebſt alle Halter u. Bleifedern a Dur Leon
I Sgr. Couverte, Siegellack, Oblaten bei

Bosenberg, kleine Steinſtraße 4.
Große Muſikaufführung in der Kirche zu Gröhzig.

Sonntag den 3. Juli Nachmittags 8 Uhr:

SchöpfungOratorium von J. Hahdn,
ausgeführt von der SingAcademie zu Cöthen, unter gütiger Mitwirkung der Opernſängerin
Fräul. Nichter, des Herrn Kammerſänger Krüger und der herzogl. Kapelle zu Oeſſau

Billets zu dieſer Aufführung ſind zu haben beim Kaufmann Hrn. Püſchel und beim
Seifenſiedermſtr. Hrn. Heinroth in Gröbzig a 5 am Tage der Aufführung à 7
Textbücher à 2 Die Einnahme iſt zu wohlthätigen Zwecken beſtimmt.

Jm Auftrage des Comité's:

Agent Fritſch in Paſſendorf bei Halle. ne Rudolf Magnus,
Dirigent der SingAcademie zu Cöthen.

Beachtfeamgswerth?
Nachdem wir heut mit der Calculation des am Freitag den 24. d. M. gekauften feinſten Herren Garderoben-Lagers, welches

wohl in Preußen exiſtirte, fertig ſind, erlauben wir uns einen hohen Adel und werthgeſchätztes Publikum höflichſt davon in Kenntniß zu
ſetzen, daß die Aufſtellung ſämmtlicher Gegenſtände vollendet iſt die Kleidungsſtücke ſind aus ſo vorzüglich ſchönen Stoffen gearbeitet wie
ſie ſelten in einer Zuchhandlung gefunden werden die darauf mit dem größten Fleiße verwendete Arbeit liefert den vollſtändigen Beweis, wie
weit es ein guter Arbeiter durch Mühe und Geduld bringen kann.
und Seidenſtoffen durchgängig gefüttert, ſo billig geſtellt daß es uns ſelbſt genirt, dieſe zu veröffentlichen.
wollen.

Die Preiſe ſind trotzdem ſämmtliche Sachen mit den ſchwerſten Atlas
Wir bitten um geneigtes Wohl

St m Oom Leipzigerſtraße 105/396.
300 Stück Mantelets, „Pürr Damen.Näder und Tireeſen nach den neueſten Fagons gearbeitet, aus modernen Stof

fen gefertigt, empfehlen als Partiekauf von 1 20 bis 4 in guten wollenen Zeugen

V. St S Comp. Leipzigerſtraße Nr. A.
Miſſtonsfeſt in Frankleben

Mittwoch den 6. Juli e. Nachmittags 2 Uhr.
Hr. Oberpfatrer Rother in Mücheln wird
die Feſtpredigt halten.

Soeben erſchien und iſt durch alle Buchhand

lungen zu beziehen, in Halle vorräthig in der
Pfefferschen Buchhamdlit,

Der Kirchenbann
nach canbniſchem Nechte,

in ſeiner Entſtehung und allmäligen Ent
M wvickelung dargeſtellt

r vonbr. Bruno Schilling,
außerord. Profeſſor der Rechte zu Leipzig

gr. 8. broch. 1 10
Hell ung Poslanienbraun frisch gerösteten

feinen a Menado- und achten
Mocca- Caffee empfehlen

W. Fürstenberg G Sohn.
WlIuide impéria e. Das vorzüglichſte

ittel, die Haare in 20 inuten natürlich
braun oder ſchwarz zu färben, empfiehlt in
Etuis A 25

Oarl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.

Grvitſch. Paradies.Sonntag den 3. Juli Kixſchfeſt und Tanz, Heute Freitag den 1. Juli
wozu freundlich einladet G. Sparing. Commers 0

Zur Aufführung kommt
Wer Iustige Vigaro,

Potpourri von J. V. Hamm
mit brillanter Schlußdekoration.

Sonntag den 3. Juli ladet zum Tangver
gnügen ergebenſt ein Brömme in Trotha

Zöberitz bei F. Salzmann.
Sonntag den 3. d. M. Pfeifen Aus Anfang 7 Uhr. E. John,

kegeln und Tanzmuſik Stadtmuſikdirector.
Sonntag den 3. Juli Ball bei S sFamilien Nachrichten.Decke in Trebnitz.

Auf dem hohen Petersberg. Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen 11 Uhr wurde meine innigr den 3. d. M. zum erſten Kirſch- geliebte Frau, Eliſe geb. Nockſtroh, von

feſt, Concert, wozu freundlichſt einladet einem geſunden Knaben zwar ſchwer aber glück

Wehde. lich entbunden; dies meinen Verwandten und
Freunden in der Ferne zur Nachricht

Buſchdorf bei Halle. Coeln, d. 27. Juni 1859
Zu Tanzvergnügen und friſchen Kuchen Richard Grunert.ladet zu Sonntag den 3. d. M. ergebenſt ein neS. Lehmann. Verlobungs Anzeige.
Sicher ködtendes Fliegenwaſſer, gift Als Verlobte empfehlen ſich

e 7 t t z nfrei, empfiehlt à Fl. 1 2 s Minna e ers,WilhelmG. Leidenfroſt, gr. Uirichsſtr. 11. Zerbſt
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Nehlitz b/ Halle.
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Erſte Beilage zu Nr. 150 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Freitag den I. Juli 1859.

Vermiſchtes.
Berlin. Beim königl. Ober Tribunal kam vor Kurzem

wie die berliner „Börſ. Ztg.“ erzählt ein nicht unintereſſanter
Fall wegen widerrechtlicher Freiheitsberaubung eines Men-
ſchen zur Verhandlung. Angeklagt war der Polizeirath W. aus Bres
lau. Derſelbe hatte einen Privat Secretär, um ihn zu bewegen, einem
von ihm verklagten Wechſelſchuldner noch einige Friſt zu gewähren,
des Morgens zwiſchen 5 und 6 Uhr durch einen Sergeanten aus ſei
ner Wohnung abholen und in das Polizeigefängniß Gebäude ſiſtiren
laſſen und denſelben alsdann, nach ſtattgehabter Unterredung, noch bis
10 Uhr in einem Gefängniß eingeſchloſſen gehalten. Der Polizeirath
war deshalb auf Grund des 9. 317 des Strafgeſetzes wegen wider
rechtlicher Freiheitsberaubung angeklagt, vom erſten Richter freigeſpro-
chen worden, weil der Polizei Beamte die Befugniß habe, Perſonen
Behufs ihrer Vernehmung ſiſtiren zu laſſen. Der zweite Richter, ob
gleich er den Zweck der Handlungsweiſe des Angeklagten als eine wi
derrechtliche anſah, hatte den Angeklagten dennoch nur wegen Miß-
brauchs ſeines Amtes zu einer dreimonatlichen Gefängnißſtrafe verur-
theilt, indem auch er annahm, daß der Angeklagte als Polizeibeamter
nach ſeinem discretionären Ermeſſen das Recht hätte, Perſonen zu
ihrer Vernehmung ſiſtiren zu laſſen. Jn der hiergegen von der Ober-
Staatsanwaltſchaft eingelegten Nichtigkeitsbeſchwerde wurde namentlich
ausgeführt, daß die discretionäre Gewalt des Polizeibeamten ihre Be
grenzung durch den Kreis ſeiner Rechte und Pflichten finde und daß
ſeine Jnſtruktion ihn, wenn er darüber hinausgehe, nicht ſchützen könne.
Das königl. OberTribunal hat auch, nachdem es das Erkenntniß auf
8 Tage ausgeſetzt, erkannt, daß das zweite Erkenntniß zu vernichten
und die Sache zur weiteren Verhandlung und Feſtſtellung in die zweite
Inſtanz zurückzuweiſen.

Jn ganz Rußland ſammelt man Beiträge zu einer würdigen
Begehung des 100 jährigen Geburtsfeſtes Schiller's. Man beab-
ſichtigt ein Stammkapital zu gründen, deſſen Zinſen je einem oder
mehreren in der Literatur ſich auszeichnenden Deutſchen zu Gute kom
men ſollen.

Ueber das Erdbeben in Erzerum bringt die A. 3.“ aus
Pera folgende nähere Notizen: Am Himmelfahrtstag wurde die Stadt
Erzerum durch ein Erdbeben heimgeſucht, welches den größern Theil
derſelben in einen Schuithaufen verwandelte. Bis jetzt (15. Juni)
iſt es noch nicht möglich, die Größe des Unglücks richtig zu überſehen,
und es iſt zu hoffen, daß die erſten hier angekommenen Berichte über
trieben ſind. Kleinere Erdſtöße ſind in Erzerum etwas gewöhnliches,
werden deshalb auch ſehr wenig beachtet, und wenn ſie ſelbſt hin und
wieder heftig genug auftreten, um irgend eine alte Baracke umzuwer-
fen ſo geht dem Hauptſtoß doch immer ein ſchwächerer als Warnung
voran. Diesmal indeſſen war gleich der erſte Stoß ſo furchtbar, daß
er ganze Straßen zerſtörte, unter deren Trümmern die unglücklichen
Einwohner begraben wurden. Die große Kaſerne ſtürzte ſofort zu
ſammen und begrub die Hälfte der Mannſchaft eines Infanterie Ba-
taillons. Wie man ſagt, liegen 400 Mann unter den Ruinen der
Kaſerne. Das öſterreichiſche Konſulatsgebäude iſt eingeſtürzt, eben
ſo das Serai des Gouverneurs, doch haben ſich die Bewohner dieſer
Gebäude, wie es ſcheint, retten können. Das franzöſiſche und das
engliſche Konſulat ſtehen zwar noch, ſind aber auch ſo zugerichtet,
daß ſie nicht mehr bewohnbar ſind. Die Zahl der bei der Kataſtro
phe umgekommenen Menſchen giebt ein Brief auf 2000, ein anderer
auf 3000 an. Nach dem erſten Stoß flüchtete natürlich alles, was
flüchten konnte, ins Freie, ſo daß die nachfolgenden Erſchütterungen
wenigſtens keine Menſchenleben mehr koſteten. Beim Abgang der
hier eingetroffenen Berichte lagerte die Bevölkerung der Stadt unter
Zelten, und die Erderſchütterungen dauerten noch fort. Zu dem ſchon
ſo gräßlichen Unglück hat ſich noch der Hunger hinzugeſellt, da be
greiflicherweiſe nicht viel vom Brodbacken die Rede ſein konnte. Je
denfalls wird die Regierung den Verunglückten zu helfen ſuchen und
es wäre nur zu wünſchen daß dieſe Hülfe nicht gar zu lange auf
ſich warten ließe.

Der bekannte Dr. Eylert in Paris hat ein Circular an die
Journale Deutſchlands erlaſſen, worin er eine der Köln. Ztg.“ mit
getheilte Erzählung aus Würzburg von einem angeblich von ihm ver
übten Streich für eine Erfindung erklärt.
Der land wirthſchaftliche Bauernverein des Saalkreiſes.

Das Vorbild, welches der auch in weiteſter Ferne mit Achtung
genannte mansfelder Bauernverein gegeben, hat in unſerer Nähe Nach
folge und Nacheiferung gefunden. Am 19. Mai d. J. wurde ein land
wirthſchaftlicher Bauernverein für den Saalkreis gegründet, welcher
entſchloſſen zu ſein ſcheint, die Vertretung ſeiner Intereſſen in ähnli
cher Weiſe ſelbſt zu übernehmen wie es im Mansfeldiſchen unter der
regen und opferwilligen Theilnahme eines eben ſo thätigen als liebens-
würdigen Direktors mit beſtem Erfolge geſchieht. Die Statuten die
ſer neuen Geſellſchaft wurden am 19. Mai genehmigt und am 25.
Juni fand die erſte Vorſtands Berathung ſtatt. Die Statuten
ſind folgende

Art. 1. Der Verein nennt ſich „Landwirthſchaftlicher Bauernverein
des Saalkreiſes.“ Er wird ſeine Verſammlungen an den dem Zwecke
des Vereins und dem geſellſchaftlichen Bedürfniſſe ſeiner Mitglieder zu
ſagenden Orten halten.

Art. 2. Der Verein behandelt alle Fragen und Angelegenheiten, wel
che ſich unmittelbar und mittelbar auf alle Theile der Landwirthſchaft des
Saalkreiſes beziehen.

Art. 3. Der Verein beſteht aus den ländlichen und ſtädtiſchen Acker
bautreibenden des Saalkreiſes und aus ſolchen Männern welche der Land
wirthſchaft, den Nebengewerben derſelben und dem Zwecke des Vereins
ihre Theilnahme widmen. Jedes Mitglied iſt berechtigt Gäſte einzu
führen und verbunden die Gäſte dem Vorſtande vorzuſtellen. Ein
tretende neue Mitglieder melden ſich bei einem Vorſtandsmitgliede und der
Direktor zeigt ihnen mündlich oder ſchriftlich die Eintragung ihres Na
mens in das Verzeichniß der Vereinsmitglieder an.

Art. 4. Der Vorſtand des Vereins beſteht aus zwölf von der Ver
ſammlung gewählten und aus vier von dem Vorſtande zu ernennenden
n Der geſammte Vorſtand wählt alljährlich aus ſeiner

e:

1) einen Direktor und zwei Stellvertreter
2) einen Schriftführer und einen Stellvertreter
3) einen Kaſſenführer.

Der Direktor, der Schrift und Kaſſenführer bilden das Direktorium des
Vereins.

Der Direktor iſt der Vertreter des Vereins er beruft und leitet die
Verſammlungen.

Der Schriftführer beſorgt alle ſchriftlichen Arbeiten des Vereins
Der Kaſſenführer zieht die Beiträge ein, verwaltet die Kaſſe und be

ſtreitet nach Anweiſung des Direktors die Ausgaben.
Die übrigen Mitglieder des Vorſtandes unterſtützen das Direktorium

in allen Funktionen deſſelben.
Art. 5. Von dem geſammten Vorſtande ſcheiden jedes Jahr vier Mit

glieder, die durch das Loos, ſpäter nach ihrer Amtsdauer beſtimmt wer
den aus. An Stelle der vier Ausgeſchiedenen wählt die Verſammlung
drei Mitglieder und der Vorſtand eines. Nachdem die Wahlen vollzogen
ſind ernennt der alsdann erneute vervollſtändigte Vorſtand das Direkto
rium und deſſen Stellvertreter.

Art. 6. Jährlich finden mehrere ordentliche Verſammlungen ſtatt bei
beſonders wichtigen Veranlaſſungen iſt der Direktor berechtigt, außeror
dentliche Verſammlungen zu berufen.

Art. 7. Jedes Mitglied zahlt jährlich einen Thaler zur Vereinskaſſe.
Wer dem Vereine nach dem 1. Januar 1860 beitritt, zahlt außerdem

einen Thaler für die Aufnahme.
Art. 8. Wer aus dem Vereine ausſcheidet iſt verpflichtet, ſeinen

Austritt dem Vorſtande anzuzeigen. Der Ausſcheidende verliert bei
ſeinem Austritte jeden Anſpruch an das zur Zeit des Austritts vorhan
dene und alles zukünftige Vereinsvermögen und die den Mitgliedern zuzu
ſtehende Theilnahme an den Rechten der Vereinsmitglieder.

Art. 9. Der Vorſtand hat das Recht Ehrenmitglieder zu ernennen
Art. 10. Der Vorſtand beſchließt und verfügt nach Stimmenmehrheit

ſelbſtſtändig über alle Maßregeln, alle Einnahmen und alle Mittel des Vereins zu
dem in Art. 2 genannten Zwecke. Er iſt deshalb für alle ſeine amtlichen
Handlungen und für alle Verwendungen der Vereinsmittel dem Vereine ver
antwortlich. Der Vorſtand legt jährlich Rechnung ab; die Verſamm
lung läßt die Rechnungen durch eine von ihr ernannte Kommiſſion aus
drei Mitgliedern prüfen und ertheilt die Decharge.

Art. 11. Wer mit ſeinen Beiträgen zwei Jahre lang im Rückſtande
bleibt verliert die Mitgliedſchaft. Wer die Vereinsverſammlüngen
ſtört oder ſolche Störungen veranlaßt, wer durch ſein Betragen die Sitt-
lichkeit verletzt oder beſcholten iſt, dem wird die Mitgliedſchaft entzogen

Art. 12. Die Halliſche Zeitung im Schwetſchke'ſchen Verlage iſt das
Vereinsblatt, durch welches der Vorſtand ſeine Bekanntmachungen allge
meinern Jnhalts zur Kenntniß der Mitglieder bringt.

Art. 13. Der Verein behält ſich das Recht vor, ſeine Statuten ab
zuändern.

Der von der erſten Verſammlung gewählte Vorſtand, der nach
dem Statut die Aemter unter ſich vertheilte, beſteht aus folgenden
Mitgliedern

Amtmann Reinecke in Büſchdorf, Direktor Faktor Ferdinand
Knauer auf der Zuckerſiederei Gröbers Erſter und Gutsbeſitzer
E. Krienitz in Dachritz Zweiter Stellvertreter Dr. J. Schade
berg in Halle, Schriftführer, und ſein Stellvertreter Eichsfeld in
Giebichenſtein Gutsbeſ. Herold in Diemitz, Kaſſenführer; ferner
die Gutsbeſitzer Hennig ſun. in Hohenthurm, Nietſchmann in
Gröbers, Kunze in Schiepzig, Jänicke in Lettin, W. Knauer in
Bennewitz, Brückner in Lebendorf.

Jn der Vorſtandsſitzung am 25. Juni beſchloß der Vorſtand die
ihm zuſtehende Wahl von vier Vorſtehern in der nächſten auf dem
„Sattel“ abzuhaltenden Verſammlung zu vollziehen.

Eingegangene Neuigkeiten.
Die Napoleoniden. Kuürzer Lebensabriß der hervorragendſten Mitglieder des

Hauſes Bonaparte, von Madame Lätitia an bis auf die Gegenwart und der Na
poleoniden Einfluß auf die Geſchicke Europas. gr. 8. Weimar, Voigt. geh. 1 Thlr.

Pegert, Dr. E. die Erklärung der Lex 12. God. de ususfructu (III. 33) und
motivirte Entſcheidung der dort berührten Fälle nach dem Preußiſchen Allgemeinen
Landrechte. Ein Beitrag zur Lehre vom Nießbrauche. gr. 8. Paſewalk, Braune.
geh. 72 Sgr.

Die Vorbereitung zum heiligen Abendmahl und die Abendmahlsfeier in reformirten
Gemeinden. 8. Paſewalk, Braune. geh. 4 Sgr.

Joh. Calvin s Commentare zum Neuen Teſtamente. Jn deutſcher Ueberſetzung
von Dr. E. F. L. Matthieu. Erſter Band. Johann Calvin's Commentar
zur Harmonie der Evangelien des Matthäus, Marcus und Lukas. 1. Lfg. gr. 8.
Paſewalk, Braune. geh. 10 Sgr.

Joh. Calvin: vom Abendmahl des Herrn. (De Coena Domini.) Jn deutſcher
üeberſetzung mit erklärenden Anmerkungen von Dr. E. F. L. Matthieu. gr- 8.
Paſewalk, Braune. geh. 10 Sgr.

Das Hauskexicon. Enchklopädie prafktiſcher Lebenskenntniſſe für alle Stände.
5. Lſg. gr. 8. Leipzig Breitkopf u. Härtel. geh. 15 Sgr.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 29. Juni.

Fonds-Courſe. f. Brief Geld. Zf. Brief. Weſld. t Zf Brief erPreuß. Freiw. Anl. i 88 Berl. Anh. Lit. A. Thüringer 87Staats Anleihen v. und 93 do. Prior. eObl. a 8751850, 1852, 1854, do. Prioritäts- 82 815 do. III. Serieſgi 871855, 18574 88 88 do. do. 85 do. IV. Seriedito von 18564 88 88 Berlin Hamburger 89 Wilhb. (Coſ. Od. 29 28
dito von 18534 80 do. i 97 d W eStaats Schuidſch.ſ31 75 7149, do. do. II. Emiſſ. 4 S o. do. do. 5Prämien Anleihe v Brl.Ptsd.-Magd. s 101 100 do. Prioritäts-

von e 1c6 e e e 337. do. III. Emiſſion u nKur u. Neumärk. o. do. Lit. G. aSchuldverſchreib. 31 75 74 do. do. Lit. D. 85 usl, EiſenbahnOd. Deichb.-Obl. a Berlin Stettiner 68
Berl. StadtObl. S do. Prior. -Obl. 88 ddo do z S do. do. II. Serie 7 74 Amſterd. Rotterd. 5 59 E8h ſy S i iel aSchuldverſchr. der Breslau Schweid len gen W 7Berl. Kaufmſch. 5 98 nitz Freiburger 70 übrige. Bed. SBrieg N 381 371,, Ludwigsh. Bex 114 113Pfandbriefe. Ceine re ger Mainz Ludwigsh. 4
Kur u. Neumärk. 3 79 79 do. Prioritäts- Jene Jdo. do. 489 Cöln Mindener S Roreecge Wih)t 37
Oſtpreußiſche 3 e on 4 e r ſt Staates oPommerſche 31 79 79 do. do. II. Emiſſ.5 2 r Sdo. a so do. do. C Zarskofe Selo fe.
Poſenſche 4 do. do. III. Emiſſ
do. do. do. do. 4 Ausl. Privxitätsdo. neue 4 78 78, do. do. IV. Emiſſ. 4 75 74 Actien.

Schleſiſche Zu 79 79 Magdeb. -Halberſt. 169 Nordb. (Fr.Wilh.)
Vom Staat garan Magdeb. Wittenb. 28 i 27 B. Obl. J. de Eſ e
tirte t. D. s S do. Prioritäts A. S do. Sb. v. MeuſeWeſtpreußiſche 3 71 71 Münſter Hammer Oeſtr. ſrz. Staatsb. 5 75

do. a 4 77 Niederſchl.Märk. 4 80
r do. Prioritäts-4 äRentenbriefe. do Gene nert T un ereKur u. Neumärk. 4 815, do. do. III. Serie Bann Anſen ePommerſche 4 do. do. IV. Serieſs u Dangiger Prioatb DuPoſenſche 14 79 Niederſchl. Zweigb. ansziger ab 71 ePreußiſche do. (Stamm) Pr. s Wanerar envo 69Rhein u. Weſtph. a Oberſchleſiſche Lt. Peſener ken 69 uSächfiſche 84 ünd 6. 959 San andeehe tteli bg Disconto CommanPr. B. Antheilſch. u 116 II5 do. Prior. Lit. a. S dit- AntheleneFriedrichsd'or s d d t e r 74r Schl. BankVerein t 551Hold Kronen 9 s 23 do. do. Lit. D. 73 Fabr. de Ciſenebed 5 56 x

Andere Goldmün do. do. Lit. B. a v e tSt n 2zen t ſe10 Der Tacwn S 27 Preuſt. Eiſenbahn
Eiſenbahn Actien. Prinz Wilh. (Stee tung re

Düſſe 31 V Rhein. III. Emiſſion 59 58Aachen Düſſeldorf. s S le Vohw.) 42 Verteann. Stdo. Prioritäts 4 S e 5 rl. Anh. Lit. C. 4 2 8/do. II. Emiſſion 4 o. do. II. Ser
do. III. Emiſſion 4 do. do II. Ser. Ausländ. Honds.AachenMaſtrichter ſjRheiniſche 59 58 Braunſchw. Bank 75 74do. Prioritäts 4 do. (St.-) Prior. Bremer Bank 4 89do. II. Emiſſions e Goburger Ereditb. z 37Berg. Märk. L. A. 67 66 do. v. Staat gar. z 68 Darmſtädter Bank 4912 4
do. do. Lit. B. S Rhein Nahe 26 25 Deſſauer Creditb. 4 17 16t rivritäts c Mt. -Cr. gr. Gladb. Geraer Bank 4 52de e l Serie s 92 91 do. Priorttäts- Gothaer Privatb. 4 50do. III. Serie v. do. II. Serie Leipziger Ereditb. A. 42273
e es do. III. Serie a ein inger Creditb. A. 59do. Düſſ.Elf. P. SStargard Poſen 3 69 Norddeutſche Bank 71 70do. do. II. Series u do. Prioritäts-4 S Oeſterreich. Credit 5 57
do. (Dm.-Soeſt) do. II. Emiſſion 4 Thüringer Bank 435do. do il. Serie t e do. III. Emiſſion 4 h PWeimarſche Bank 4 7

Andere Goldmünzen à 5 Thlr. 108 gem. Cöln Mindener 109 à 110 a 109 gem. Mecklenburger 37
à 38 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 37 à gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 107 a 108 gem. Disconto
CommanditAntheile 72 2 73 gem. Meininger Creditbank 54/, à gem. Oeſterr. Credit 56 à 57 gem.
Oeſterr. National Anleihe 46 a bez

Auch heute war die Stimmung der Börſe ſehr günſtig und die Courſe der Eiſenbahn Actien nahmen einen wei
Preußiſche Fonds beliebt und höher bezahlt, ausländiſche Fonds und Credit Effekten wurden zuteren Aufſchwung.

beſſeren Preiſen gehandelt.
BankAcktien. Roſtocker [3f. 4 pCt.

[4] 75 G.
[4] 25 bz. Waaren(Eredit Geſellſchaft [5] 91 G.
nerva BergwerksActien (5) 28 B.

Hamburger Vereinsbank [4] 95 G.Luxemburger Bank [4ſ 47 bz. u. G. Darmſtädter Zettelbank [4] 85 B.

Deſſauer Kont.GasActien [5] 70 etwas bz. u. G.

Hannoverſche Bank

Genfer e eMi

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 30. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unkerpegel:

den 28. Juni Abends 1 Fuß Zoll,
den 29. Juni Morgens 1 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 29. Juni Vorm.

am alten Pegel 30 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

Bekanntmachungen.

7 Edictaleitation.
ie verehel. Henriette Fiſcher geb.

Jacobi hier hat gegen ihren Ehemann Han
delsmann Fiſcher wegen böslicher Verlaſſung
die Ehetrennung beantragt und wird daher der
c. Fiſcher, deſſen jetziger Aufenthalt unbe
kannt iſt, zur Beantwortung der Klage auf

den 23. November d. J. Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8 vor
Herrn Kreisgerichts- Rath Voſſe mit dem Be
deuten geladen, daß bei ſeinem Ausbleiben der
ihm zur Laſt gelegte Scheidungsgrund für zu
geſtanden erachtet werden wird

Halle a/S. am 17. März 1859
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Da durch den Abgang des gegenwärtigen

Rectors an hieſiger Stadtſchule das Rectorat

den 29. Juni Mittags 1 Elle 20 Zoll unter 0.

z S

hierſelbſt vacant wird, ſo fordern wir pro schola
et rectoratu geprüfte Bewerber hierdurch auf,
ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe recht bald
bei uns melden zu wollen.

Das Rectorat an hieſiger Stadtſchule ge
währt ein Dienſteinkommen von 360 Thalern

Querfurt, den 25. Juni 1859.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Obſtnutzung in hieſiger Ge

meinde ſoll
Sonnabend den 9. Juli Nachmittags 2 Uhr

Marktberichte.
Magdeburg den 29. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteNoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 29

Nordhauſen, den 28. Juni.

Weizen 1 22 bis 2 20Roggen 1 7 20 e r erGeiſte I al 20
Hafer Se 5
Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Eentner 13

Quedlinburg den 27. Juni. Nach Wispeln.)

Weizen e Gerſte tRoggen Hafer 26 33Mohnbl, der Centner 25 26
Raff. Rüböl, der Centner 12 13 ß.
Leinöl, der Centner 1212
Rüböl, der Centner 1212

Berlin, den 29. Juni.
Weizen loco 40——75

Roggen loco 36—37 bez. 37—40 geford.,
Junt 37.—36 bez. Juni Jull 369, 35 36

bez. Br. u. G. Juli Aug. 36 35 bez.
u. G., 36 Br. Aug. Sept. 36 h P bez., Sept.
Oct. 383637 bez. u. G. 37 Br.

Gerſte, große und kleine 33——37 f.
Hafer loco 30 -35 Juni 33 bez. u. Br.,

Juni Juli 30 bez. Juli Aug. 28 Br. Sept. Oct.
26 bez.

Rüböl loco 10 Br. Juni 10 Br. JuniJuli 10 Br. 10 G. Juli Aug. 10 Br. 10
G., Sept. Octbr. 10 i bez. u. G. 10 Br.
Oct. Nov. I0 bez. 10 Br. 10 G.

Spiritus loco 207. bez. Junt, Junt/Jult u. Juli
Aug. 20 e bez. i. Br. 20 G., Auguſt
Sept. 20 bez. U. Br. 20 i G. Sept.
Oct. 15 bez. 15 Br. 15 G.Roggen loco feine Waare geſucht, Termine anfangs
weichend mit feſterem Schluß gekünd. 50 Wiſpel. Rüböl
bei geringem Geſchäfte flaue Tendenz verfolgend. Spiri
tus loco niedriger, Termine nahe Sichten wenig
verändert, Herbſt etwas matter, gekünd. 10,000 Ort.

Breslau, d. 29. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 87 Br. Weizen weißer
46 90 gelber 46—83 Roggen 39 48
Gerſte 30—-40 Hafer 26—43

Stettin, d. 29. Junt. Weizen ohne Geſchäft 48
76 geford. Juli Aug. 60 G. Roggen 36 37
Juli Aug. 367.——36, Sept. Oct. 3737 bez. Rüböl
10 bez. u. Br., Sept. Oct. 10 Br. 9 G., Octbr.
Nov. u. Nov. Dec. 10 G., 10 Br. Spiritus, Juni
Juli u. Juli Aug. 17 Br., 175 G. Aug. Septbr.
17 bez. u. G.

Hamburg d. 29. Juni.
Conſumgeſchäft ab auswärts
jedoch ſtille.
angeboten

Weizen loco nur ſchwaches
auf letzte Preiſe gehalten,

Roggen loco ſtille ab Danzig 124pfd. 60
Oel loco 23 nominell, Oct. 22

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 29. Juni. F. Feurig, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. C. Braune, desgl. C.
Kunau, desgl. A. Mann, desgl. G. Placke, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Acken. G. Tonne, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. C. Schmidt, desgl. G.
Schreiber, Holzkohlen, v. Dratzig n. Rothenburg. C.
Zimmermann, Coaks, v. Berlin n. Rothenburg. C.
Große, Steinkohlen, v. Hamburg n. Acken. F. Engel
Holzkohlen, v. Wrundke n. Magdeburg J
Harz, v. Magdeburg n. Außig.
Kähne, Coaks, v. Berlin n. Rothenburg. G. Krone,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. E. Klauß, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Calbe C. Becker, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Mägdeburg. G. Dümling, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. W. Klauß, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Calbe.

Niederwärts, d. 2. Juni. W. Pritzkow, Güter,
v. Buckau n. Breslau. E. Würdiſch, Braunkohlen, v.
Deſſau n. Magdeburg. J. Schneider Braunkohlen, v.
Außig n. Berlin. G. Bolzze, Mauerſteine, v. Salz
münde n. Neuſt.Magdeburg.

Magdeburg, den 29. Juni 1859.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe-

M h

Aechter Franzbramd wen
mit Salz, nach „WVälIfiaunn L ees:
„der Selbstarzt bei äusseren Verletzungen
„und Entzündungen aller Art

bei W. Fürgtenberg G Sohn.
Offene Stelle. Eine in der Kochkunſt

geübte Demoiſelle findet in einem adligen Hauſe
Engagement durch das Comtoir von
Elemens Warnecke in Braunſchweig

Ein tüchtiger Großknecht, der mit guten
Atteſten verſehen, findet ein Unterkom-in hieſiger Gemeindeſchenke öffentlich meiſtbie

tend unter den im Termin bekannt zu machen
den Bedingungen verkauft werden.

Bretleben bei Artern,
den 27. Juni 1859.

Der Orts- Vorſtand.

men auf dem Nittergute Lochau bei
Merſeburg.

Ein ſtarkes Pferd, Rappe (Hengſt) ſechs
Jahr alt, geritten, wie auch zum Zuge ſich

Brambach.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

eignend, ſteht in Harzgerode zu verkaufen.
Näheres beim Gaſtwirth Krauſe daſelbſt.
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Zweite Beilage zu Nr. 150 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Freitag den I. Juli 1859.

Paris, Mittwoch d. 29. Juni. Man verſicherte an
der Börſe, daß die Oeſterreicher hinter die Etſch zurück

ingen.9 Wern, Mittwoch d. 29. Juni. Der Bundesrath hat
an die ſchweizeriſchen Agenten in Jtalien eine Cirenlarnote
erlaſſen welche gegen die Bezeichnung der römiſchen und
neapolitaniſchen Fremdenregimenter als „Schweizerregimen-
ter“ proteſtirt. Die Agenten ſind ermächtigt, von dieſer
Circularnote zur Aufklärung der öffentlichen Meinung Ge-
brauch zu machen. Nach hier eingetroffenen Nachrichten
aus Mailand ſind dort wohnende Schweizer in Folge der
Vorgänge in Perugia vom Pöbel gemißhandelt worden.

Deutſchland.
Leipzig, d. 27. Juni. Vom Eentralvorſtande der Guſtav

AdolfStiftung zu Leipzig iſt ſächſiſchen Blättern zufolge, allen Haupt
vereinen und ſomit auch dem Dresdener Hauptvereine am 15. Juni
die Nachricht ertheilt worden, daß wegen der eingetretenen kriegeriſchen
Ereigniſſe die diesjährige 17. Hauptverſammlung in Ulm nicht ſtatt
finde, ſondern auf das nächſte Jahr zu vertagen ſei. Jedoch hält der
Centralvorſtand beim Ausfall der Hauptverſammlung die Abhaltung
der einzelnen Orts und Hauptverſammlungen für um ſo nothwendi
ger 536 Gemeinden haben ſich dieſes Mal bittend an den Guſtav
Adolf- Verein gewendet.

Karlsruhe, d. 27. Juni. Vom badiſchen Mittelrhein bringt
das „Fr. J.“ über das beabſichtigte badiſche Konkordat folgende
Mittheilung: So viele Mühe ſich auch katholiſche Blätter geben, das
zwiſchen Baden und Rom angebahnte Konkordat als abgeſchloſſen
zu veröffentlichen ſo iſt dennoch die Sache unbegründet. Die Ver
handlungen ſind ab gebrochen. Darüber ſprechen ſich die auf
geklärten Katholiken mit um ſo größerer Freude aus, als in den ge
genwärtigen Zeitverhältniſſen an einen ruhigen Austrag dieſer Sache

nicht zu denken ſei. zSSien, d. 26. Juni. Ueber Zuſtände hier und auf dem Kriegs
ſchauplatze circuliren vielfache Gerüchte, deren Verbürgung nicht zu
übernehmen iſt, die aber der Vollſtändigkeit wegen mitgetheilt wer
den müſſen. Den „Hamburger Nachrichten wird von hier geſchrie
ben Trotz aller offiziellen Berichte des Gegentheils ſcheint die Bil
dung der freiwilligen Schützen Compagnien in Tyrol durchaus nicht
den erwünſchten Fortgang zu nehmen. Meldete neulich eine Berner
Depeſche von Schwierigkeiten, auf welche dieſelbe geſtoßen, ſo liegen
uns heute Münchener Briefe vor, welche von einem „zähen Wider
ſtreben““ der Bevölkerung gegen die Organiſation der Landesvertheidi
gung ſprechen. Und Tyrol iſt ſprichwörtlich das treue Wie ent
ſetzlich unpopulär, um das Mildeſte zu ſagen, muß nicht die gegenwär
tige Regierungsweiſe ſein, wenn Tyrol nur widerſtrebend dem Aufrufe
gegen den „Erbfeind?“ folgt Freilich geht im Lande das Sprichwort:
Auf jedem Baume ein Förſter, in jedem Hauſe ein Beamter, hinter
jeder Perſon ein Gensd' arme und in jedem Weinglaſe ein Finanzer
Und darum in jedem Geldbeutel ein Loch und im Herzen Unmuth.
Es iſt, wie von der „Voſſ. Ztg.“ berichtet, jetzt ziemlich unzweifelhaft
feſtgeſtellt, daß nicht blos ein Theil des italieniſchen Regimentes Si
gismund theils übergegangen iſt, theils die Waffen bei Fuß nahm und
ſich weigerte, gegen die Landsleute zu ſchießen auch mit den gleichfalls
italieniſchen Regimentern Wernhardt (ehemals Ganini) und Alemann
hat man die Erfahrung gemacht, daß es nicht immer gelingt, den na
tionalen Sinn durch ſoldatiſche Disziplin hinaus zu drillen. Seit drei
Tagen werden von den genannten Regimentern Ueberläufer (denen es
mißlang) und Deſerteure in Maſſe hier eingebracht. Trotz aller Heim
lichkeit, womit man dieſe Vorgänge begreiflicher Weiſe zu überſchleiern
veſtrebt iſt, iſt es doch bereits Stadtgeſpräch, daß in den letzten drei
Tagen hierſelbſt ſtandrechtliche Executionen an fahnenflüchtigen Solda
ten, darunter mehreren Chargen, vollzogen ſind. Man nahm den Act
gleich nach Eintreffung der bezüglichen Truppenkörper auf dem Süd
bahnhofe oder zwiſchen dem Bahnhofe und dem benachbarten Arſenal
vor. Die Weiterbeförderung der vom Kriegsſchauplatz zurückgezogenen
Mannſchaften durch die Stadt nach dem Nordbahnhofe bot ein ſeltſa
mes Schauſpiel. Voran gingen einige Mann in Ketten. An ſie
ſchloß ſich eine Abtheilung ohne Waffen unter ſtarker Eskorte und dann
kam erſt die übrige treugebliebene Mannſchaft. Noch auf der Rückfahrt
aus Italien hierher ſollen zahlreiche Deſertionen und Deſertionsver
ſuche vorgekommen ſein. Der Breslauer MontagsZeitung wird
unterm 25. Juni geſchrieben „Eine Predigt, welche heute in der
großen Synagoge in der Leopoldſtadt vom Dr. Jellinek gehalten wurde,
hat das Publikum, bis ſeine Theilnahme auf wichtigere Neuigkeiten
gelenkt ward, vielfach beſchäftigt. An die Tagesereigniſſe und die vom
Kaiſer übernommene Führung des Heeres anknüpfend, hob der Redner
die überraſchende Thatſache hervor, daß nicht weniger als 12,000 Ju
den gegenwärtig der öſterreichiſchen Armee angehören und daß es gleich
falls ein Jude, der Oberſtlieutenant v. Salemsfeld war durch deſſen
Tapferkeit bei Magenta eine Fahne die bereits in den Händen des
Feindes war, dieſem wieder entriſſen würde.

Nach einer Depeſche aus Wien vom 28. Juni Abends war dort
das Gerücht verbreitet, der Kaiſer werde demnächſt eine Unterredung
mit dem Prinz Regenten von Preußen haben. Man ſieht dort der
Veröffentlichung zweier wichtigen den Proteſtanten und den Jſraeli
ten günſtigen Dekrete entgegen.

Jtalien.
Aus Rom vom 21. wird der „IJndependance belge“ geſchrieben

daß die Vorgänge in Perugia dort eine ſo große Aufregung hervor
gerufen haben, daß die Miſſion des General Govon immer ſchwieriger
wird. Die nach Perugia geſchickte Truppe hat 2000 Mann mit 4
Geſchützen unter dem General Gregorio gezählt. Der Eingang in die
Stadt ſoll ihr durch Verrath geöffnet worden ſein, indem die Mönche
eines Kloſters in einer entlegenen, ganz verlaſſenen Stadtgegend ihnen
ein Thor öffneten, welches in ihren Garten führte. Die Vertheidiger
ſahen ſich nun auf beiden Seiten angegriffen und es folgten die be
kannten Gräuelſcenen. Nach der Eroberung von Perugia ſind die
Truppen die unterdeſſen Verſtärkungen erhalten hatten über die
Apenninen gegangen und marſchiren nach den Hauptſtädten der Mar
ken und der Legationen. Der Correſpondent meint, daß in Folge
der Ereigniſſe in Perugia die Freiwilligen aus dem Kirchenſtaat, welche
ſich in der toscaniſchen Armee haben anwerben laſſen und ſich jetzt
in Arezzo befinden, wahrſcheinlich in ihre Heimath zurückkehren würden.

Aus Marſeille vom 28. Juni bringen die „„H. N.“ folgende
telegraphiſche Nachricht Briefen aus Rom vom 25. Juni zufolge
haben die päpſtlichen Truppen ſich ohne Kampf wieder in den Beſitz
von Ancona geſetzt. Auch Sinigaglia und Fano ſind wieder unter
worfen. Alle übrigen Nachrichten über die Wiederherſtellung der päpſt
lichen Autorität in den inſurgirten Diſtrikten ſind verfrüht.

Sroßbritannien und Jrland.
London d. 27. Juni. Die Schlacht bei Cavriano, oder

Solferino oder Caſtiglione beſchäftigt alle Tageblätter, mit Ausnahme
des „Herald““. Die Times welche ſeit der Schlacht von Mele
gnano geringer als jemals ron der öſterreichiſchen Armee zu denken
ſcheint, zeigt dies auch in ihren heutigen Betrachtungen, obgleich ſie
doch der Ausdauer und Mannhafligkeit der gemeinen Mannſchaft
volle Gerechtigkeit widerfahren läßt. Die „Poſt““ erklärt dieſen
neueſten Sieg der Alliirten für entſcheidender als den von Magenta.
Die Oeſterreicher hatten vollkommen guten Grund gehabt, den Fran
coſarden die Schlacht anzubieten, da es für ſie von größter Wichtig
keit war, loszuſchlagen, bevor Prinz Napoleons Korps aus Toskana
ankam und 40,000 Mann auf der nordweſtlichen Küſte des adriati
ſchen Meeres landeten. Der nächſte Schritt der Alliirten werde ver
muthlich die Beſtürmung Peschieras ſein. „Daily News ſagt:
Jn der Magenta Schlacht war die öſterreichiſche Niederlage großen-
theils der Unfähigkeit Gyulai s zuzuſchreiben bei Solferino ſchlug
die öſterreichiſche Armee ſich tüchtig unter den Augen Franz Joſeph s
ſelber, und konnte der überwältigenden Tapferkeit der Alliirten doch
nicht widerſtehen. Die zähe Lebenskraft Oeſterreichs iſt zum Sprüch
wort geworden aber nach Magenta und Solferino ſollte man eine
Rückkehr des Kaiſers von Oeſterreich nach Mailand oder die Fort
dauer ſeiner Herrſchaft ſüdlich vom Jſonzo der wahren Grenzſcheide
zwiſchen Jtalien und Deutſchland als hoffnungslos aufgeben. Wenn
die Alliirten ſich zu einer Friedensunterhandlung herbeilaſſen, muß es
auf dieſer Grundlage geſchehen daß die Deſterreicher ſich ohne Wei
teres hinter jene natürliche Grenze zurückziehen. Der Adverti
ſer“ glaubt den Zeitpunkt gekommen, „wo unſere Regierung als
Vermittlerin zwiſchen den Alliirten und Oeſterreich einſchreiten kann.
Wenn es Lord Palmerſton gelingt, einen Frieden zu bewerkſtelligen,
der gegründet wäre auf die Austreibung der Oeſterreicher aus der Lom
bardei und auf die volle unbeſchränkte Freiheit der Italiener ſich ihre
eigene Regierungsform und ihre künftigen Herrſcher zu wählen ſo
wird dies der bei weitem größte Triumph ſein, den der edle Lord
auf ſeiner langen Laufbahn als britiſcher Diplomat errungen hat.
Am Donnerstag werden Lord Granville im Oberhauſe und Lord Pal
merſton im Unterhauſe Erklärungen über die Politik der
Regierung in Bezug auf innere und auswärtige Angelegenheiten

machen.
London, d. 28. Juni. Die „M.-Poſt“ meint, angeſichts der

neueſten Ereigniſſe in Jtalien würden alle diplomatiſchen Unterhand
lungen geradezu überflüſſig Preußen könne weder die Alliirten am
Mincio aufhalten, noch irgend einen Theil der Lambardei für Oeſter
reich retten. Nach dem Kriege möge die Lombardei allerdings einen
Theil der öſterreichiſchen Staatsſchuld übernehmen. Uebrigens hofft
das erwähnte Blatt auf das baldige Zuſtandekommen des Friedens

London, d. 29. Juni. (Tel. Dep.) Hr. Cobden iſt heute
hier angekommen und hat ſofort ein Schreiben von Lord Palmer-
ſton und Lord Ruſſell empfangen

Vermiſchtes.
Am 10. Jüni fand eine Generalverſammlung des Berliner

Centralvereins für die deutſchen Aus wanderungs und Colo
niſations- Angelegenheiten ſtatt. Aus einem Vortrag des Vor
ſitzenden Regierungsrath v. Mörner, entnehmen wir Folgendes

Die Mehrzahl der Auswanderer wendet ſich noch immer nach den nordamerika
niſchen Freiſtagaten. Es kann dies nur gebilligt werden. So viel die Zuſtände der
nordamerikaniſchen Freiſtgaten in ſtaatlicher, religiöſer und ſocialer Beziehung zu
wünſchen übrig laſſen ſind dieſe dennoch unter allen Einwanderungs Ländern noch
immer die geordnetſten, am meiſten civiliſatoriſch entwickelt und voll von Keimen
einer großen Zukunft Das deutſche Element findet nach Ueberwindung der verwor
renen Agitation der Knownothings immer mehr Anerkennung und iſt ſchon ein mäch
tiger Factor des AngloAmerikanismus. Endlich ſindet dort der Deutſche faſt überall
hilfsbereite Landsleute vor denen er ſich anſchließen kann. Neben den nordamerika
niſchen Freiſtaaten iſt ſeit einigen Jahren Kanada von entſchiedener Wichtigkeit für
deutſche Auswanderer. Das Land ſſt, etwa mit Ausnahme ſeines etwas re
Klimas, in jeder Hinſicht empfehlenswerth. Die Auswanderung dorthin ſteigt, be
günſtigt durch die etwas geringeren Paſſagepreiſe. Unter den ſüd amerikaniſchen Staa



ten iſt für die Auswanderung der wichtigſte Brafilien. Die großen und mächtigen
Grundbefitzer und, von dieſen gedrängt, die ſonſt verſtändige Regierung ſucht ſeit
Jahren Die deutſche Auswanderung dorthin zu leiten ſeit zwei Jahren mit erneuer
ten Kraftanſtrengungen wenn aber nicht Alles täuſcht, ohne ſonderlichen Erfolg
Die Verderblichkeit der bekannten Parceria Verträge die Mangelhaftigkeit der Geſetz
gebung über die Ehen, der Akatholiken das Erbrecht, der Grunderwerb, die Macht
loſigkeit der zum Schutze der Auswanderer Feneigten Behörden u. ſ. w. ſind vielfach
beſprochen und zur allgemeinen Kenntniß gebracht worden. Unter dieſen Umſtänden
hat die preußiſche Regierung den von ihr konzeſſionirten Schiffs Expedienten die Be
förderung nach Braſilien auf Vorſchüſſe und auf Grund von Parceria Verträgen un
terſagt. Jm Uebrigen bereitet ſich in Braſilien ſelbſt ein Umſchwung in der bisheri
en Behandlung des Einwanderüngsweſens und zwar zum Beſſeren vor. Nach
hili und Peru wanderten nur Vereinzelte, nach erſterem meiſt mit Glück, aus. Die

Auswanderung nach den hierfür wohl geeigneten LaPlata Staaten iſt noch ſehr ge
ring: Die Auswanderung nach Mexico. Coſtarica, Nicaragua Honduras und Vene
zuela hat in Folge der dortigen politiſchen Wirren faſt ganz aufgehört; ſie iſt auch
nur mit großer Vorſicht zu unternehmen. Der Zug nach Auſtralien hat ſich vermin
dert. Dagegen ſind in den Kreis der Auswanderungs Länder getreten das Capland,
Port Natal und Neu Seeland. Für dieſe Länder werben die Engländer aber mit
peinlicher Auswahl der ſich meldenden Coloniſten. Ueber die Lage derſelben fehlt es
noch an zuverläſſigen Nachrichten. Der Verſuch Oeſterreichs Deutſche nach Un
garn zu ziehen, ſcheint und zwar, wie nicht anders zu erwarten war mißglückt.
Gleiche Verſuche ruſſiſcher Privaten im nowgoroder kaſaner und wilnaer Gouverne
ment, endlich in den Wolgaländern und im Kaukaſus haben noch keine nennenswer
then Erfolge gehabt

Petersburg, d. 22. Juni. Schon wieder liegen Berichte
über bedeutende Feuersbrünſte vor, welche in Kaſan 640 Häuſer und
in dem Städtchen Olſchansk (Gubernium Jekaterinoslaw) faſt 200
Häuſer in Aſche gelegt haben. Das „Ruſſiſche Tageblatt“ meldet,
daß die ausgedehnten Wälder am linken Ufer der Wolga (Diſtrikt Sſe
menow, Gouvernement. Niſchnei Nowgorod) in hellen Flammen ſtehen.
Der Brand wüthet ſchon ſeit mehreren Tagen und nimmt in Ent-
ſetzen erregender Weiſe ſtündlich an Umfang zu. Bei dem großen
Brande im hieſigen RoſhenswenskajaStadtviertel haben mehrere Men

Zeichnungen den Betrag von 500 Thlrn. erreichen oder überſteigen Schuldverſchrei
bungen der bezeichneten Abſchnitte nebſt Coupons und Talons gegen Aushändigung
reſp. Vorlegung der Zuſageſcheine an den vorgenannten Stellen in Empfang nehmen
können.

Sollten einzelne Betheiligte in den Provinzen wünſchen daß die Erhebung der
in Rede ſtehenden Schuldverſchreibungen bei den Regierungs Hauptkaſſen durch dieje
nige Spezialkaſſe, bei welcher die Zeichnung gemacht iſt, vermittelt wird, ſo haben ſich
die Spezialkaſſen dieſer Vermittelung zu unterziehen dergeſtalt daß ſie die ihnen zu
behändigenden Zuſäageſcheine der betreffenden Regierungs Hauptkaſſe unter portofreier
Rubrik zur Beifügung der Staatsſchuldverſchreibungen überſenden und letztere dem
nächſt an die Empfänger ausreichen

Die Ausreichung von Schuldverſchreibungen über 200 Thlr. 100 Thlr. und
50 Thlr. an diejenigen Betheiligten welche die Einzahlungen vollſtändig geleiſtet ha
ben wird durch die mit der Annahme von Zeichnungen beauftragt geweſenen Kaſſen
geſchehen ſobald die bezeichneten Abſchnitte in hinreichender Anzahl ausgefertigt ſein
werden, und es wird dieſerhalb ſeiner Zeit eine weitere Bekanntmachung ergehen

Berlin den 28. Juni 1859. Der Finanz- Miniſter von Patow.

Fremdenliſte.
Angekowmene Fremde vom 29. bis 30 Juni.

Kronprinz. Frau Jachmann, Frau Köſter, Fräul. Schultz u. Hr. Dr. Köſter
a. Berlin. Hr. Kgl. Sächſ. Kammerſänger Tichatſcheck a. Dresden. Hr. Pfar
rer Kirchner a. Wolmirſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Consbruch a. Lippſtadt, Schramm
a. Hamburg.

Stackt Ziüürich. Die Hrrn. Rent. Conrad a. Dresden Rottberg a. Breslau.
Die Hrru. Kaufl. Heimann u. Strahl a. Köln Schmidt a. Celle, Fütterer a
Bleicherode, Koch a. Leipzig.

Goldner King. Hr. Fabrik. Haupt a. Oederau. Die Hrrnu. Kaufl. Heyne a.
Leipzig, Bienengräber a. Schulpforta, Schirmer a. Bamberg, Klitzner a. Dres
den Keßler a. Graudenz, Dörre a. Althaldensleben Batemann a. Wittſtock,
Helling a. Minden Siemann a. Liegnitz

Goldner Löwe. Hr. Rittergutsbeſ. Panzer a. Schwerin. Die Hrrn. Rent.
Viskouti g. Mancheſter, Kohl a. Bernburg. Die Hrrn. Fabrik. Richter a.
Braunſchweig, Göbel a. Magdeburg. Hr. Mühlenbeſ. Oswald a. Marburg
Hr. Gütsbeſ. Ehrenberg a. Dornſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Davidſon a. Berlin,
Schmidt a. Bromberg, Bremer a. München.

ſchen ihr Leben eingebüßt:
Theil ſchwer verwundet worden.

Eine große Anzahl von Perſonen ſind zum Stadt Hamburg

Bekanntmachung.
Jn Gemäßheit der im H. 9 der Emiſſions Bedingungen vom 30. v. M. wegenAusteichung der Staatsſchuldverſchreibungen über die neue 5prozentige Staats An

leihe von 30 Millionen Thaler getroffenen Beſtimmungen mache ich hiermit bekannt,
daß die Aushändigung von Schuldverſchreibungen in Abſchnitten über 500 Thlr. und
1000 Thlr.

für die hier in Berlin gezeichneten Anleihe-Beträge
am 1. Juliſd. J.bei der Kontrole der Staatspapiere, Oranienſtraße Nr. 92,

und für die in den Provinzen gemachten Zeichnungen
Sam 6. Juli d. J

bei den RegierungsHauptkaſſen beziehungsweiſe bei der Hohenzollernſchen Lan
deskaſſe

beginnt und daß daher von dieſen Tagen ab die Jnhaber von Zuſageſcheinen wel
che die Einzahlungen bei der Zeichnung oder im Juli Termine vollſtändig oder inſo
weit geleiſtet haben daß dieſelben mit Ausſchluß der Anzahlung für die einzelnen

Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Bei der angeordneten Mobilmachung, wo
durch ſo viele Militärs ihren gewöhnlichen Er
werbszweigen entzogen werden hat Jhre Ma-
jeſtät die Königin beſchloſſen Frauen aller
Stände aufzufordern, um in Vereine zuſam
menzutreten die zur Unterſtützung einzelner
hülfsbedürftiger Militärfamilien der ausmarſchir
ten Truppen theils Beiträge ſammeln, theils
ſelbſt Arbeiten liefern welche dem Kriegsheere
zum Nutzen gereichen und, von dem Vereine
bezahlt an die Truppen abgeliefert werden,
wohingegen die einzunehmenden Gelder wieder
um für jene Familien verwandt werden ſollen.

Jhre Majeſtät die Königin werden das Pro
tectorat über dieſe Vereine übernehmen und ſo
fort unter Allerhöchſteigner Leitung einen Cen
tralverein hier in Potsdam gründen von dem
hernach das Nähere bekannt gemacht werden
wird.

Sansſouci, den 16. Juni 1859.
Ober Hofmeiſter Jhrer- Majeſtät der Königin

e (c8gez.) Graf Dönhoff.

Indem wir vorſtehende Bekanntmachung zur
allgemeinen Kenntniß bringen, ſind wir über
zeugt, daß die Herren Landräthe, die Herren
Geiſtlichen und die Ortsbehörden die Bildung
der vorſtehend bezeichneten Vereine aufs kräf
tigſte ördern und denſelben bei Verfolgung
ihrer ohlthätigen Zwecke die möglichſte Unter
ſtützung angedeihen laſſen werden

Merſeburg den 21. Juni 1859.
Königliche Regierung.

Indem ich vorſtehende Bekanntmachung zur
Kenntniß der Kreis Eingeſeſſenen bringe er
ſuche ich mir jedesmal Anzeige zu machen,
n ein Verein vorbezeichneter Art ins Leben
tritt.

Halle, den 23. Juni 1859
Der Königh. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.

Die Hrrn. Kaufl. Wibeck a. Halberſtadt, Miechel a. Köln.
Hr. Dr. phil. Gmelin a. Wien.
Privat. Ermiſch a. Elberfeld. Hr. Rittergutsbeſ. Schneider a. Berlin. Hr. Aſ
ſeſſor Bennecke a. Magdeburg

Goldne Mugel. Hr.
a Merbitz. Die Hrrn. Kaufl. Krauſe a. Oſchatz, Teichert a. Königsberg

Hotel zur Eisenbahn Hr. Mühlenbeſ. Meichsner a. Eibenſtock. Die Hrru
Kaufl. Eichler a. Borna, Scheher a. Frankfurt a. M. Hetzel a. Neu Orleans,
Abt a. Stolp i. Pommern. Hr. Rent: Peterofsky a. Petersburg. Gebr. Franke,
Gebr. Kretſchmar, Gaßmann u. Beyer MilitairZöglinge a. Annaburg.

Hr. Pharmazeut Endlich a. Gerbſtädt. Hr.

Geh. Reg. Rath Haupt a. Merſeburg. Hr. Jnſp. Kayſer

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. Junt. 5 Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 33 Par. o 535 Parr o 55577 ar T 338,7 Par.
Dunſtdruck 5,32 Par. L 3,5 Par. 3554 Paar D. Paar
Luftwärme
Rel. Feuchtigkeit pCt.

14/3 G. Rum 22 G. Rum 165 G. n28 PCt. 59 pCt.

ekanntmachung,
die neue Staatsanleihe von 30 Millio

nen Thaler betreffend.
Diejenigen Perſonen, welche ſich bei der neuen

Staatsanleihe von 30 Millionen Thalern be
theiligt haben, werden hiermit nochmals darauf
aufmerkſam gemacht, daß nach den im Extra
blatte zum 22. Stück des diesjährigen Amts
blatts abgedruckten Emiſſionsbedingungen vom
30. Mai d. J. die nächſte Einzahlung auf dieſe
Anleihe in der Zeit vom I. bis 8. Juli mit 30
pCt. bei denjenigen Kaſſen, bei welchen die Zeich
nung erfolgte, zu leiſten iſt, und daß, wenn die
Zahlung in dieſer Zeit nicht geſchieht, die An
zahlung zu Gunſten der Staatskaſſe verfällt
und der darüber ertheilte Empfangsſchein ſeine
Gültigkeit verliert.

Halle, den 28. Juni 1859.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Vom 1. Juli e ab wird die Perſonenpoſt
zwiſchen Bernburg und Cönnern folgen

den Gang erhalten
aus Cönnern um 7 Uhr früh,
in Bernburg um 85 Uhr früh,
aus Bernburg um 5 Uhr Nachmittags,
in Eönnern um 6 Uhr Nachmittags.
Das Publikum wird hiervon in Kenntniß

geſetzt.

Halle, den 28. Juni 1859.
Königl. Ober-Poſt-Direction.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt

niß daß in dem Konkurſe über das Vermögen
der Handelsfrau Charlotte Bennung ge
borene Mudlack zu Wansleben der Rechts
Anwalt Lewien hier zum definitiven Verwal
ter der Maſſe ernannt und verpflichtet wor
den iſt.

Querfurt, den 28. Juni 1859
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung

Subhaſtations- Patent.
Das dem Hüfner Johann Gottlob

Stolle gehörige, unter No. 7. Vol. I. des Hy
pothekenbuchs von Ut hauſen eingetragene Hu
fengut mit folgenden Plänen:

a) Nr. 2. der Görzig Mark,
77,64 Ruthen,
Nr. 9. der Dorf und Görzig Mark 3 Mor
gen 111. Ruthen,

e) Nr. 29. der Dorf- Mark 90 Ruthen,
Nr. 37. der Görzig Mark 7 Morgen 74
Ruthen,

e) Nr. 59. der Dorf Mark 35 Morgen 115
Ruthen,
Nr. 70. der Dorf und Pannewitz Mark
48 Morgen 113,71 Ruthen,

laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe unter Berückſich
tigung der Abgaben und Laſten auf 5831
19 2 abgeſchätzt, ſoll

den 25. Oetober 1859
Vormittags II Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, haben
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsgericht
anzumelden.

Gräfenhainichen, den 10. März 1859.
Königl. Kreis- Gerichts Kommiſſion.

gez. Döring.

118 Morgen

Nothwendiger Verkauf
Königl. Kreis-Gerichts Kommiſſton

Weißenſfels, l. Bezirks
Das in der Zeitzer-Vorſtadt von Weißen

fels belegene, sub No. 413 kataſtrirte, Leine
weber Tappert'ſche Wohnhaus nebſt Zubehör,
abgeſchätzt auf 1040 zufolge der, nebſt Hy
pothekenſchein und Bedingungen, in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe ſoll
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am 16. Auguſt 1859
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Alle unbekannten Realprätendenten werden

aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclu
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gericht
anzumelden.

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Eilenburg.

Die dem Gutsbeſitzer Johann Gottlob
Schulze zu Preſſel gehörigen Grundſtücke,
als

I. das Zweihufengut Nr. 23 zu Preſſel
nebſt Zubehör,

Iafünf Acker Wieſe in der Mark Zſcheſch
(Vol. L. pag. 265 des Hypothekenbuchs
über dieſe Mark),

abgeſchätzt auf zuſammen
8223

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am

2. November er.
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgericht
anzumelden.

Eilenburg, den 8. April 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Anfuhre von Steinen.
Sonnabend den 9. Juli c. Vormittags 9 Uhr

ſoll in meinem Geſchäftslokale hierſelbſt die An
fuhre von 160 Stück Grenzſteinen zu 2 Fuß
Länge und 6—7 Zoll Stärke, ſowie von 28
Stück Schlagſteinen zu gleichen Dimenſionen
und 55 Stück Schlagſteinen zu 2 Fuß Länge
und 8--9 Zoll im Quadrat von den Ablagen
bei Merſeburg und Halle nach den ver
ſchiedenen Reviertheilen der hieſigen Oberförſte
rei öffentlich an den Mindeſtfordernden in ein
zelnen Looſen verdungen werden.

Schkeuditz, den 28. Juni 1859.
Der Oberfoörſter

Rehfeldt.

Edictalladung.
Zu dem überſchuldeten Vermögen des Weber-

Meiſters Günther Schünzel hier iſt in
Gemäßheit einer Fürſtl. Kreisgerichtsreſolution,
Sondershauſen am 26. Mai d. J., der Con
cursprozeß eröffnet und

u der 29. Auguſt 1859
als Liquidationstermin anberaumt worden. Alle
gerichtl. bereits bekannte ſowohl, als unbekannte
Gläubiger Schünzels werden daher hiermit
geladen bei Vermeidung des Ausſchluſſes von
der Concursmaſſe und des Verluſtes der Wie
dereinſetzung in den vorigen Rechtsſtand erſag
ten Tages Vormittags 10 Uhr in Perſon, oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte, im hieſigen
Lande recipirte Rechtsanwälte zu erſcheinen und
ihre Forderungen anzugeben wenn die zu ver
ſüchende Güte aber nicht zu erreichen, über die
Richtigkeit und das Vorzugsrecht ihrer zu be
ſcheinigenden Forderungen der Prozeßordnung
gemäß mit dem zu beſtellenden Curator litis et
massae zu verfahren und weiterer Verfügung
zu gewärtigen.

Zugleich wird
der 6. September I859

zur Publication eines Präcluſivbeſcheids in Be
ziehung auf die anzumeldenden Forderungen an
geſetzt, zu deſſen Eröffnung die Gläubiger unter
dem Bedrohen mit citirt werden daß der Be
ſcheid im Falle ihres Nichterſcheinens

den 6. September 1I859
Mittags 12 Uhr

für publizirt erachtet wird.
Frankenhauſen, den 28. Juni 1859.
Fürſtl. Schwarzburg. Juſtizamt.

Kirchner. t

Obſtverkauf. Die diesjährige Obſtnutzung
an Aepfeln, Birnen, Pflaumen und Wallnüſſen
in den ſtädtiſchen Plantagen, einſchließlich der
Zeiſing'ſchen Stiftungs Plantage auf der
„„Hühneburg“ ſoll in dem hierzu auf

Donnerstag den I. Juli d. J.
Vormittags 9 Uhr

zu Rathhauſe anberaumten öffentlichen Termine
meiſtbietend verkauft werden.

Von den Kaufgeldern iſt ein Drittel ſofort
im Termine der Reſt aber in den nächſtfol
genden 3 Tagen zu bezahlen.

Eisleben, den 28. Juni 1859
Der Magiſtrat.

Ein Ackerhof
in hieſiger Nähe mit circa 150 Morgen beſtem
Rapsboden vollſtändigem ſehr guten Jnventar
u. ſ. w., ſoll mit 3000 Anzahlung unter
höchſt günſtigen Bedingungen verkauft werden.
Näheres durch

Eduard Rewitzky in Magdeburg.

Ein militärfreier, mit guten Zeugniſſen ver
ſehener Oekonomie Verwalter kann auf einem
Rittergute bei Eisleben durch mich ſofort An
ſtellung erhalten. Jch werde hauptſächlich auf
ſolche Bewerber reflektiren, welche ſich mir per
ſönlich vorſtellen.

Eisleben, den 30. Juni 1859.
Schwennicke.

Gaſthofs- Verkauf.
Derſelbe liegt ohnweit Halle, dicht neben

3 gr. Ortſchaften, bedeutenden Kohlenſchachten
und Fabriken, folge deſſen in einer ſchönen Lage,
mit Materialhandel verbunden, faſt durchaus
neuen Gebäuden, gr. Tanzſaal, überbauete Ke
gelbahn, Pferdeſtälle 2c., ſoll wegen eiligſter An
ſtellung des Beſitzers ſehr preiswürdig mit vol
len Jnventarien, cireg 2500 Anzahlung, ver
kauft werden. Näheres ertheilt der Oekonom
5 Röſeler, gr. Brauhausgaſſe Nr. 31 in

alle.

Ein Verwalter geſetzten Alters militairfrei,
und mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht eine
Stelle zum ſofortigen Antritt. Reflektirende
mögen ſich wenden an Herrn F. O. zu Go
tha, Jüdenſtraße Nr. 9.

Jn der
Pfeſfterschen Buchhandlung

in RakIG iſt zu haben:
Die Rechte und Pflichten

s

Miethers und Vermiethers
nach Preußiſchem Recht

Preis 6

Eine elegant möblirte Stube und Kammer
iſt zu vermiethen bei F. Weber, gr. Mar
kerſtraße 28.

Die zweite Etage meines Hauſes beſtehend
aus 6 Stuben, 2 Kammern Küche rc. iſt
ſofort oder zum 1. Octbr. e. zu vermiethen.

Carl Rummel,
Leipzigerſtr. Nr. 99.

Leipzigerſtraße Nr. 6, nahe am Markt, iſt

ne neu eingerichtete Bäckerei nebſt
Wohnung und Verkaufsladen zu verpachten
und kann auf Verlangen ſofort übernommen
werden.

Ein Barbiergehülfe wird geſucht durch
F. Mayer, Leipzigerſtr. 7.

Für ein größeres Colonial Waaren Geſchäft
in Gotha wird zum baldigen Antritt ein jun
ger Mann als Lehrling geſucht. Hierauf be
zügliche Offerten nimmt Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung entgegen.

Das Wettiner Wochenblatt
nebſt ſeinen Organen beginnt mit 1. Jul.
ein neues Quart. Bei weiteſter Verbreitung
in den umlieg. Städten u. es. 200 Ort-
ſchaften ſind Anzeigen ſehr wirkſam. Druck

aufträge u. Anzeigen nehmen bereitwillig
entgegen die HH. Stelzner in Zörbig,
Klingenberg in Cönnern, Krinitz in
Löbejün, Lange in Gerbſtädt, Meiſe
in Alsleben, MKochau in Halle (große
Ulrichsſtraße).

Wettin, im Juni 1859.
Die Nedaction.

Gegen guten Lohn und dauernde Condition
wird ein Barbiergehülfe zum ſofortigen Antritt
geſucht von dem conceſſ. Heilgehülfen und Bar
bierherrn F. Taute in Merſeburg.

Eine Wirthſchafterin, die im Molken weſen
und in der Küche erfahren iſt und gute Atteſte
beibringen kann, findet zum 1. October d. J.
auf dem Rittergute Oölnitz eine Stelle.

Ein ganz tüchtig practiſch gebildeter Oeco
nom, militärfrei und beſtens empfohlen ſucht
anderweitige Stellung Adreſſen J. G. 95.
poste restante Würzen.

10 Thaler,
unter Umſtänden ein höheres Gebot, wer einem
in Aktivität ſtehenden routinirten Commis eine
Reiſe oder ähnliche unbeſchr. Stelle in einem
renommirten Hauſe zum recht baldigen Antritt
verſchafft.

Geehrte Reflectanten wollen ihre Adr. unter
Chiffre P. U. 100. poste restante Halle gef.
niederlegen.

Ein zur Zeit bei einem BraunkohlenActien
Unternehmen als Betriebs Beamter fungiren
der, mit den beſten Zeugniſſen und Empfehlun
gen verſehener junger Mann verheirathet, ſucht
ein anderweites Engagement, ſei es in welcher
Branche es wolle Gef. Adr. beliebe man un
ter 204. an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. abzugeben.

Die 2te Hausknechtſtelle iſt ſofort zu beſetzen

im Gaſthof Zur Kugel.“ Gehalt 60 7 p.

Getreideſäcke- Verkauf.
Durch die allgemeine Geſchäftskriſis iſt es

mir gelungen eine große Parthie neues ſtar
kes Segeltuch durch baaren Einkauf billig zu
erhalten und habe davon Säcke anfertigen
laſſen welche an Dauer die beſten Orellſäcke
übertreffen, und verkaufe von heute an für den
billigen Preis von 6 a Dizd., desgl. ge
ringe Sorten von 4 à Dßzd. an. Planen
in jeder Größe.
Pfaffenberg in Halle, Klausthor Nr. 6.

Ein Zuchtbulle, 3 Jahr alt, ſteht zu ver
kaufen in Gimmritz bei Wettin Nr. 8.

Jn der
Pfeſferschen Buchhandlung

in Halle iſt zu haben
Die Kunſt

ſich ſelbſt und Anderen

die Karten zu legen
und ſo ſeine eigene, wie auch Anderer Zukunft
vorherſagen zu können. Von der weltberühm
ten. Wahrſagerin III. Lenormandi.

Mit 36 lithogr. Karten. Preis 10

Vorläuſige Anzeige.
Wegen Aufgabe des Geſtüts findet

S auf dem Gute Stoelln bei Neu
ſtadt a Doſſe gegen Mitte Auguſt eine Verſteia
gerung von eires 50 bis 60 Stück diesjähriger
bis vierjähriger, edler, kräftiger Füllen von eng
liſchem, hannöveriſchem, Neuſtädter, Trakehner
und Graditzer Blute gezüchtet, ſtatt.

Jahr.
Näheres wird 14 Tage vor dem Verkaufe

veröffentlicht.



Preußiſche Renten Verſicherungs Anſtalt.
den bis jetzt eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1859 bereits

1) 1018 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1859 mit einem Einlage- Kapital von 15,012Nach

emacht und
2) an Nachtragszahlungen für

Nachtragszahlungen für die vom
lagen werden nur noch bis zum
Zeit ab:a) vom 1. Juli bis 31. October ein Aufgeld

letzten Juni c.

b vom 1. November bis 31. December ein Aufgeld von 1 Silbergroſchen pro Thaler
Nachtragszahlungen der Mitglieder älterereintritt.

3. September eurr. ohne Aufgeld angenommen.
Die Statuten und der Proſpect unſerer Anſtalt, ſor

können ſowohl bei unſerer Hauptkaſſe, Mohrenſtr. Nr. 59, als bei unſeren ſämmt
lichen Agenturen unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Berlin, den 21. Juni 1859
Direktion der Preußiſchen Renten-Verſicherungs-Anſtalt.

Nachtragszahlungen empfiehlt ſichZur Annahme von Einlagen und
Halle, den 29. Juni 1859.

alle Jahresgeſellſchaften 32,810 14 6 eingegangen.
Jahre 1851 ab gebildeten Jahresgeſellſchaften und neue Ein

ohne Aufgeld angenommen von welcher

von 6 Pfennigen pro Thaler,

Jahresgeſellſchaften werden noch bis zum

ſowie der Rechenſchaftsbericht pro 1858

der Haupt Agent
ar nmitsom.

Früher gr. Steinſtraße S jelzt Schmeerſtraße Nr. 34,
im Hauſe des Mützenfabrikant Hrn. Voigt, rechts.

Der fortgeſetzte Ausverkauf
des L. Meblmanm' ſchen Weißwaarengeſchäſts
bietet eine reiche Auswahl aller in dies Fach gehörenden Artikel zu den nun bekannten, unter
den Fabrikpreis geſtellten Auszeichnungen.

Früher gr. Steinſtraße S jetzt Schmeerſtraße Nr. 34,
im Hauſe des Mützenfabrikant Hrn. Voigt rechts.

a

Feine Rhönsahler u. IIsenburger Jagd- u. Scheiben-
rpulver, wie Sohroot u. Aündhütehen in alen Nummern und

Graden villigſt bei C. G. Sohn
Startſes Aen S e v das Pfdmit 6. empfiehlt O. G. Sfrüher

J. F. V. Schau
Was photographiesche Imstütaat

von E. Se Fripzigerſtraße Ur. 95/96,
empfiehlt, nebſt den feinſten photographiſchen Arbeiten jeder Art und in jeder Größe, auch Pho
tographieen von Perſonen in mittler Größe das Dutz. 2 kleinere d. Dutz. I einzelne
von 20 an unter Garantie der höchſten Aehnlichkeit. Sitzungszeit v. S 1 Uhr täglich.

Empfehlung ausgezeichneter Coiletteartikel.
ANADOL I orer orientaliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern zu 10 z und in

Schachteln zu 6 z und 3 Mehr als alle anderen Mittel dient es, um die Zähne auf
die ſchmerzloſeſte und unſchädlichſte Weiſe zu reinigen und blendend weiß wie Elfenbein herzu
ſtellen und zugleich das Zahnfleiſch feſt und geſund zu machen Man de Fille Heurs,
Extraſt daun de Cologne träple zu 5 und 10 Ess Rouq net
zu 4 8 und 16 Se of Springe los zu 6 und 12das Glas, wofür in Paris und London das Dreifache bezahlt wird. e Sro
köſtlichen Parfümerien, welche mit der größten Sorgfalt bereitet werden, ſind hinreichend, dem
Waſchwaſſer, der Leibwäſche, Taſchentüchern, Kleidern, Handſchuhen c. den lieblichſten und er
quickendſten Wohlgeruch dauernd zu ertheilen Mailäncdiseher HMaarbalsam zu
9 und 15 an ttrona oder feinſte flüſſige Schönheitsſeife zu 6 und
12 Duft- ssäg zu 4 das Glas. Die längſt anerkannte Vorzüglichkeir dieſer
renommirten Parfümerien und cosmetiſchen Mittel macht jede weitere Anpreiſung überflüſſig.
Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 2 für Verpackung und Poſt
ſchein werden franco erbeten. Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.

Alleinverkauf in Halle a/S. bei Helmmbofe O. Leipzigerſtraße 109.

Wenige Tropfen dieſer H

Haendels Denkmünze iſt zu haben
Graſeweg Nr. 3.

Bei Neumann Hartmann in El-
bing erſchien

Glaubenslieder
von

R. Neſſelmann, Pred. in Elbing.
Preis: 15 Sgr.

Vorräthig in der Lippert'ſchen
Buchh., Alter Markt Nr. 3:
Barth's, Dr. Ch. Reiſen u. Ent

deckungen. Neue Ausgabe in 12
Lieferungen.

Iſte Lieferung 7 Sgr.
Portrait- Medaillons
nach der Haendel- Statue von Her-
mann Meidel in Gyps gegossen, von G.
BWiöchler in Berlin, à 20 Sgr. sind vor-
räthls in der Buchhandlung des
Waisenhauses.

Sicher tödtendes Fliegenwaſſer,
RNadikaler Wanzentod, Mottenpul-

ver von D. Veller.
Jn Halle: W. Heſſe und A. Fritze.
Eisleben: C. Reichel. Delitzſch E.
Eißner. Merſeburg: L. A. Weddy.
Mansfeld: Fr. Hohenſtein. Alsleben:
Alb. WBertram. Magdeburg: J. F.
Baum.

Ein 2ter Verwalter wird zum ſo
fortigen Antritt geſucht. Näheres durch
das Agent. Geſch. v. C. Niedel, Rathhausg. 7.

Fichtennadel Theerſeife, FichtennadelExtract
und Fichtennadel- Oel bei

Fr. Schlürer, große Steinſtraße.
Braunen Siccativ und weißes Siccativpul-

ver, die beſten Mittel Firnißfarben in kurzer
Zeit trocknend zu machen in der Delfarbenfa
brik von Fr. Schlüter, gr. Steinſtraße

Selters und Soda Waſſer von Dr.
Struve in Dresden ſtets friſch bei

Helmbold c Co.
Katürliche Mineralbrunnen friſcher

Füllung halten Lager Helmbold G Co.
Aecht perſiſches Jnſekten pulver

offeriren Helmbold Co.
Eine Partie Raps Spreu und

Stroh iſt billig zu verkaufen in
S Diemitz Nr. 23.

Schaafvieh- Verkauf.
S 11000 Stück große Vom
e lkemerſche Weide- und Futter
ammel treffen Dienstag den 5. Juli

im Gaſthofe zur „goldenen Kugel“ in Halle
ein, wo Kaufluſtige einladet

E. E. Vethke,
Viehhändler aus Berlin.

Jch warne hiermit einen Jeden, ſei es wer
es wolle, auf meinem Namen etwas zu borgen,
indem ich keine Zahlung leiſte.

Hohenthurm den 28. Juni 1859.
Bäckermeiſter Karl Fleiſcher.

Bach WWVittelcimel.
Freitag den 1. Juli 1859

Extra table chöte. Anfang 2 Uhr.
à Couvert 15 Sgr.

E. AnP. S. Anmeldungen werden zu jeder Jeit entgegengenommen.

Jn meinem Geſchäft iſt ein Regenſchirm
ſtehen geblieben. Louis Feldmann.

Zum Schweinauskegeln und Tanzvergnügen
ladet Sonntag den 3. Juli freundlichſt ein

Friedrich Meyer in Lettin
Pfaffendorf.

Sonntag den 3. Juli ladet zum Kirſch
Kuchen und Tanzvergnügen freundlichſt

ein E. Fränzel.
Herbſtrübenſamen (weiße, rothköpfige),

eigene Ernte von dieſem Jahre empfiehlt in
großen und kleinen Poſten zu angemeſſenem
Preiſe

der Handelsgärtner Feſtner.

Ein Schimmel, elegantes Reitpferd, ſteht
zu verkaufen große Märkerſtraße Nr. 26.

Ein ſehr flott militairfromm gerittenes Pferd,
Fuchsſtute, 7 Jahr gün 4 Fuß 3 Zoll hoch,
welches auch gur einſpähnig eingefahren ver e hfauft, der Gaſtwirth Veacheege in Lauch! Löbejün im Juni le

ſtädt. Friſcher Kalk rGute reine Roggenkleie iſt billig zu verkaue Dienstag den 5. d. Mts. in der Ziegelei bei

Sonntag als den 3. d. Mts. ladet zum
SchweinAuskegeln und Ball freund

lichſt ein JW. Mennicke in Kütten,.

Marktberichte.
Halle den 30. Juni.

Heute war die Stimmung am Markte ſehr flau für
Getreide. Weizen 40—60, 64 Roggen 40-46

m

en Alter Markt 35. Sennewitz.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Gerſte 35——38 Hafer 33—36
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